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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Grasverfteigerung im Rabengrund.
Montag , den 24 . Juni d. Js . soll die

diesjährige Grasnutzung von den Wiesen im
District „Rabengrund ", im Ganzen von
ca. 118 Morgen , in ea. 00 Abtherlungen,
ferner die Grasnutzung von der sogenannten
Speyerswiese,  an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
Leichtweißhöhle.

Wiesbaden, den 19. Juni 1895.
Der Magistrat.

722  _ In Vertr. : Körner.
Zur Mitwirkung bei der Ausarbeitung der Pläne rc.

zu einem Armenarbeitshause und zur Bauführung bei
demselben wird ein tüchtiger, auf der Baustelle erfahrener
Bautechniker (event. Regierungsbauführer) !gesucht.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
kurzem Lebenslauf und Angabe der Gehaltsansprüche
an den Borstand unserer Hochbauabtheilung, Herrn
Stadtbaumeister Genzmer  hier bis zum 10. Juli
b. Js . einzureichen.
.. Wiesbaden, den 14. Juni 1895.
721 Stadtbauamt. Winter.t eiwillige Feuerwehr.annschaften des 3 . u. 4 . Zuges

werden hierdurch auf Montag , 24. Juni
l. I ., Abends7 Uhr, zu einer Uebung in
Uniform an die Remisen geladen.

Die Uebung des 4 . Zuges wird in dem
Hofe der Schule, Schulberg 12, abgehalten.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Sta¬
tuten, suwie Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 19. Juni 1895.
Der Branddirector: Sch eurer.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt auf die Vorschriften der Accise-

»rdnung für den Eingang accisepflichtigerGegenstände aufmerksam
gemacht. Nach § 4 der Acciseordnung müssen alle accisepflichtigcn
Gegenstände mit Ausnahme des von Außen koinmenden einer thier«
ärztlichen Untersuchung in der städtischen Schlachthausanlage unter¬
liegenden frischen Fleisches, welche von außerhalb des Stadtgebietes
»der aus den in 8 3 Satz 2 der Acciseordnung genannten Orten
und Gebäuden (Clarenthal , Fasanerie , Platte , Kupsermühle) in die
Stadt eingehen, unbedingt , also auch dann , wenn sie blos durch
die Stadt nach Außen gehen sollen, ohne irgend eine Einkehr oder
Veränderung der Ladung dem Acciseanit beziehungsweise der
Accise-Erhebungsstelle an der Eisenbahn zur Revision vorgeführt
Werden. Es sind hierzu die folgenden Stadteingänge und Straßen
bestimmt:

1. Frankfurter und Mainzerstrafte und Bierftadter
Vicinalweg : durch die untere Friedrichstraße bis zur
Neugasse, dann rechts durch dieselbe bis zum Acciseamt.

2.  Biebricher Chaussee: durch die Adolfstraße und Rhein¬
straße, sodann die Bahnhofstraße und über den Schillerplatz
oder die Kirchgasse bis zur Friedrichstraße, dann durch die¬
selbe und die Neugasse zum Acciseamt.

3. Schicrsteiuer Vicinalweg : durch die obere Adelheid
straße, die Moritzstraße und Kirchgasse bis zur Friedrich
straße, dann durch diese und die Neugasse zum Acciseamt

4. Dotzheimer Vicinalweg : durch die Schwalbacherstraße
bis an die Jnfanteriekaserne , dann durch die Friedrichstraße
und die Neugasse zum Acciseamt.

* 6. Schwalliacher und Platter - oder Limburger-
Chaussee: über den Michelsberg durch die Marktstraße
und die Neugasse zum Acciseamt.

6. Sonnenbergcr Vicinalweg ; durch die obere Wilhelm¬
straße und große Burgstraße -über den Markt , dann durch
die Mauergasse zur Neugasse an das Acciseamt.

T. Geisbcrgweg : durch die untere Taunusstraße, obere
Wilhelmstraße und große Burgstraße über den Markt , dann
durch die Mauergasse zur Neugasse an das Acciseamt.

8. Taunus - Eisenbahn, Nassauische Eisenbahn,
Hessische Lndwigsbahn und Postamtsgebäude:
für die nicht bei der Accise-Erhebungsstelle an der Taunus-
Gsenbahn zur Abfertigung gekommenen accisepflichtigen
Gegenstände durch die Rheinstraße und Bahnhofstraße bis
zur Friedrichstraße, dann durch diese und die Neugasse zum
Acciseamt.

Alle übrigen Eingänge der Stadt und Wege zum Acciseamt
sind für die von Außen kommenden Gegenstände verboten.

Für die Einfuhr des von Außen kommenden, einer thierärzt¬
lichen Untersuchung in der städtischen Schlachthausanlage unter¬
liegenden frischen Fleisches sind die folgenden Stadteingänge und
Straßen bestimmt.

1.  Frankfurter und Bierftadter Vicinalweg : durch
die untere Wilhelmstraße und den Gartenfeldweg zur
Schlachthausanlage;

2. Biebricher Chaussee : durch die Adolfstraße, Rheinstraße
und den Gartenfeldweg zur Schlachthausanlage;

3. Schiersteiner Vicinalweg : durch die obere Adelheid¬
straße, die Moritzstraße, die Rheinstraße und den Garten¬
feldweg zur Schlachthausanlage;

4. Dotzheimer Vicinalweg : durch die Schwalbacherstraße
zur Rheinstraße, dann durch diese und den Gartenfeldweg
rur Schlachtbausanlaae;

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-
Chaussee: durch die Schwalbacherstraße, Rheinstraße und
den Gactenfeldweg zur Schlachthausanlage;

6. Sonnenberger Vicinalweg : durch die Wilhelmstraße,
den Gartenfeldweg zur Schlachthausanlage;

7. Geisbergweg : durch die untere Taunusstraße , Wilhelm¬
straße und den Gartenfeldweg zur Schlachthausanlage;

P Taunuseisenbahn, Nassauische Eisenbahn, Hess.
Ludwigsbahn und Postamtsgebäude: durch die
Rheinstraße und den Gartenfeldweg zur Schlachthausanlagc.

Alle übrigen Eingänge zur Stadt und Wege zur Schlachthaus¬
anlage sind für das in der Schlachthausanlage zu untersuchende und
daselbst zugleich zu veraccisende frische Fleisch verboten.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der
in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe, Mühlen und be¬
wohnten Anlagen sind die nachstehend bezeichneten Gegenstände
accisepflichtig: Wein, Obstwein, Branntwein , Liqueur aller Art,
Spiritus , Bier (von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
2 Liter frei), Essig(Quantitäten unter 4 Liter frei), Schlachtvieh
(Ochsen, Kühe, Rinder , Stiere , Kälber, Schweine , Hämmel , Schafe
und Pferde ), Roth - und Schwarzwildpret , Hasen, Truthühner,
Gänse , Fasanen , Auerhähnc , Poularden , Schnepfen , Kapaunen,
Enten , Hahnen und Hühner (einschließlich Birk -, Kasel -, Schnee-
und Feldhühner ), frisches, geräuchertes und gesalzenes Fleisch von
Schlachtvieh, Wildpret , Hasen und dem vorstehend aufgeführten
Geflügel, Würste aller Art (Fleisch- und Wurstquantitäten unter
0,5 Kg. sind frei), Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung
(Quantitäten unter 5 Kg. find frei), Schwarz - und Weißbrod aller
Art , Semmel - und Milchbrod, Zwieback und Kuchen (Quantitäten
unter 8 Kilogr. sind frei).

Das bezeichnete Geflügel ist gleich bei der Einführung accise-
pflichtig, wobei es keinen Unterschied macht, ob solches in lebendem
oder todtem Zustande eingeführt wird.

Wiesbaden , den 16. Juni 1895.
719 Das Accise-Amt : Zehrung.

G e st o r b e n:  Am 18. Juni : Carl , S . des Landwirths
August Weber zu Breithardt im Untertaunuskreise , alt 3 I . 6 M.
24 T . — Am 18. Juni , der Kaufmann Hermann Segnitz von
Bremen , alt 48 I . 28 T . — Am 18. Juni , e. S . ohne Vorname
des Seifenfabrikanten Heinrich Daub , alt 5 Stunden . — Am
18. Juni , der Unteroffizier Andreas Gärtner von Königshofen m
Baden , alt 23 I . 6 M . 26 T.

_ Königl. Standesamt.

Donnerstag, den 20 . Juni 1895.
Nachmittags4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Kapellmeister Louis L ti s t n er.
1. Marche russe - Ganne.
2. Ouvertüre zu „Der Cadi“ . • > Thomas.
3. Ave Maria, Lied . . . . _ . Frz . Schubert.
4. a) Toreador et Andalouse , b) Pelerine

et Fantaisie , zwei Charakterstücke aus
„Bai eostume“ . Rübinstein.

5. Aufforderung zum Tanz , Rondo > • Weber- Berlioz.
6. Ouvertüre zu „Don Juan " . • Mozart.
7. Fantasie aus „Rigoletto “ . . • Yerdi;
8. Bicycle-Galop .Andre.

StacEtifdles feififiaus za IDiesfiadtn
Neugaffe 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 3 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
10°/o Zinsen(von Mk. 3 monatlich21/, Pfg.) gibt und
daß' die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind.
432 _ Die Leihhaus -Deputation.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 20 . Juni, Abends 8 Uhr:

Englisches National -Festconcert
des städtischen Cur-Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Hm . Louis Lüstner.
1. Eule Britannia , Ouvertüre . . • Schindelmeisser.
2. Bums , zweite schottische Rhapsodie . Mackenzie.
3. Erinnerung an Covent-Garden , Walzer

über .englische Volksmelodien . . Joh . btrauss.
4. Drei Sätze aus der Gipsy-Suite . . E . German.

a) Valse melancolique (Lonely life)
b) Allegro di bravura (The dance ).
c) Menuetto (Love duet ).

5. „God save the Queen“, Fest -Ouverture Raff.
6. Zwei Lieder für Cornet k pistons:

a) The lost chord . • • ° A; Sullivan.
b) „The bloom is on the rye“ . • Bishop.

Herr Oskar Böhme.
7. Potpourri aus „Die Gondoliere “ . • Sullivan.

Während des Concertes bei günstiger Witterung:
Bengal. Beleuchtung des Weihers und der Fontaine.

Eintritt gegen Abonnements- und Fremdenkarten
(für ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten
ä 1 Mark.

Bei ungünstiger Witterung findet das Englische
National-Festconcert im grossen Saale statt.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Auszug aus den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 19 . Juni 1895.
Geboren:  Am 13. Juni dem Gärtner Philipp Müller e

S ., N . Philipp August. — Am 13. Juni dem Rentner Johann
Joseph Rübsaat e. T ., N. Helene Susanne Joseph «. — Am
14. Juni dem Gärtner Adolf Kaiser e. S . — Am 15. Juni dem
Kaufmann Markus Marchand e. T ., N . Edith Johanna . - Am
15. Juni dem Uhrmacher Otto Schaad e. S -, N . Wilhelm Robert
Carl . — Am 18. Juni dem Seisenfabrikanten Heinrich Daub e. S.
— Am 17. Juni dem Hutmacher Conrad Hehner e. S . — Am
17. Juni dem Landwirth Heinrich Wilhelm Thor e. S ., N . Wilhelm
Jakob Heinrich.

Aufgeboten:  Der Tapezierergehülfe Franz Ernst Philipp
Brömser u. Elisabeth Catharine Bremser hier. — Der Bahnarbeiter
Johannes Andreas Leßmann zu Hembsen u . Elise Johanna Maria
Finke zu Bellersen.

Verehelicht:  Am 18. Juni , der Kutscher Michael Kuhn
u. Maria Christine Johanna Hölzer hier.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 22. Juni, Abends 7 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung) :
Grosses venetianisches Nachtfest

und costümirter Ball
im Curgarten und sämmtlichen elektrisch beleuchteten

Sälen des Curhauses
unter Mitwirkung des städtischen Cur-Orchesters,

und der Regimentsmusiken
des Fils. Regiments von Gersdorff(Hess.) No. 80,
des Nass. Feld-Art.-Regiments No. 27,
sowie des Wiesbadener Musik-Vereins.

Zwei Ball-Orchester: grosser und weisser Saal.
Der Garten wird in venetianischer Art dekorirt

und elektrisch und bengalisch beleuchtet.
Grosse Illumination, Beleuchtung der Cascaden.

Von 4 Uhr ab bleibt der Concertplatz für Jedermann
ohne Ausnahme geschlossen. , .

Eingang ab 7 Uhr nur durch das Hauptportal.
Anfang des Balles : ca. 9 Uhr.
Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker . .
Curhaus -Abonnenten und Besitzer von Saison- und

Jahres -Fremdenkarten erhalten bis Samstag Mittag 12 Ut
gegen Abstempelung ihrer personellen Karten Eintritts¬
karten zu 3 Mark.

Nicht-Abonnenten : 4 Mark. . ,
Damen und Herren sind gebeten , im Masken-Anzuge
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oäsr Ball-Torlett « zu erscheinen (Damen ausserdem mit
kcmeier oder Larve ; Herren : Frack oder dunkle Kleidung
J?!* *’c , P e oder humoristischem Abzeichen ). Im hellen
Überrock oder in heller Jaquette ist der Eintritt nicht
zuläs«ig,_ ebensowenig mit grauem Strassen - oder Commodhut.

Dominos, Schärpen , Schleifen , humoristische Kopf-Be¬
deckungen u. dergl . sind , soweit Vorrath vorhanden , am
Abend im Curhause zu haben.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ve-r
anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
?Tm 4 ond 8 Uhr Concerte . In diesem Falle wird das
Nachtfest auf den nächsten günstigen Tag verschoben.
Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 1.15,
Rheingau 11.52, Schwalbaea 10.30.

Der Cur-Director: F. Hey ’l.

Hasting

Fremden -Verzeichnis»
vom 19 . Juni 1895.

Ans  amtlicher Quelle.
_ „ Hotel Adler.
Dr . Starke , Geh . Ob.-Justiz-

Rath Berlin
Nath , Geh. Ob.-Baurath „
Wachsmann Cannaviciras
Spangenberg , Dir . Merzig
Bansi Bielefeld
Heymann Cöln
Gaedig, Frau Wismar
Steinhagen , Frl . „
Wachenhusen , Arch . Rostock
Währing , Dir . Duisburg
Dr . Tastrow , Prof . u. Frau

Philadelphia
La Hanne u . Frau Neuss
Friedenstein Berlin
Müller Elberfeld

Hotel und Badhaus Block.
Baron Grünfeld u. Bed.

Petersburg
Freuch , Frl . ,

Zwei Böcke.
Stumpf , Kirchheimbolanden
Georgi, Frl . Giessen
Gottschalk , Kfm. Saalfeld
Bolle u. Frau Berlin
Geinitz Eisenberg
Fluche , Beamter u. Frau

Graudenz
Cölnischer Hof.

Hollenberg , Major Strassburg
Hotel Dahlheim.

Birbeck , Kfm. Altona
Eisenbahn-Hotel.

Dr . Köhler Mügeln
Köhler , Zahnarzt Graz
Zaggoa, Beamter Debrazim
Hindenl

Modler,
Karpfen.

Stat .-Vorst.

enburg
Lehmann
Heckner , Frau
Landau
Meller
Jufus
Egloff
Stein

Badhaus zui
Benjamin , Frau

Erbprinz,
Ditter , Kfm.
Brenk
Schilling , Kfm.
Weith
Frank , Kfm.

Farn.
Wernigerode
Wolkenstein

u. T . Halle
Camberg

Mannheim
Berlin
Baden
Berlin

Engel.
Wirsitz

Hanau
Balchen
Worms

t ’riedberg
Marburg

Selke, Bankbeamter Hamburg
Chalupo, Kfm . Hall

Europäischer Hof,
Venator, Ing. m. Frau

Saarbrücken
Grüner Wald.

Gruttemann Barmen
Haag Schlitz
Zimmermann Stuttgart
Mayer u. Fran Dürkheim
Levi , Frau
Richter
Mainzer
Häring
Fritz
Ottenstein
Mrs.,Macaulay

Lauchhammel
Cöln

Solingen
Kreuznach
Frankfurt

England
Claus, Frau u. Schw. Berlin
Kemper Elberfeld
Schnütgen Cöln
Deppe Hamm

Hotel Happel.
Riebom, Kfm. Jlmenau
Epnitz , Frl . Hannover
Richter , Kfm. n. Fr . Dresden
Gahlbeck , Kfm. Berlin
Meyer, Kfm. St .-Goarshausen
Jung , Frl . Mainz
Thiele , Rentn . u. Fr . Grabom
Wilke , Frl . Grabom
Staffel, Pfarrer Halter
Hübinger Goslar
Sander , Fr . u. T . Goslar

Hotel Hohenzollern.
Hecht , Fr . u. T . New-York
Brunner , Fr . Hamburg

Hotel Kaiserhof.
Markenpe , Amtmann Berlin
Douglas Berlin
Goldschmidt , Kfm. Berlin
Rohlis New-York
Seligmann Glasgow

Chicago
Walker London

u. Fr.
Breslau

Meyer, Kfm. Berlin
Klipstein , Kfm. Langsdorf
Schmitt , Müller Ober-Selters
Dorn , Maurermeister Kestert
Hillis, Uhrmacher Königsberg

Goldene Kette.
Keller , Fr . Darmstadt
Keller , Frl . Darmstadt
Derda , Kfm. Berlin
Dersch , Fr . Ordenberg

Goldenes Kreuz
Brass O.-Ingelheim
Kratz , Priv . Dudenhofen

Weisse Lilien.
Kirschen , Assist . Plauen
Dresen Crefeld
Haak u. Fr . Graudenz
Haake , Rentner Kelbra
Wagner Löbtau
Schenke , Frau Weissensee
Habich Gernheim

Hotel Minerva.
Graf Pfeil , Hauptm . Cassel

Nassauer Hof.
Valk , Fr . Haag
Lucassen , Fr . Haag
Seagrave , Fr . London
Eland , Fr . m. Bed. Bornmouth
Alexander u. Fr . St . Louis
Bocker u. Fr . St . Louis
Richardsen London
Carroll London

Hotel National.
Stern , Kfm. u. Fr . Crefeld

Luftcurort Neroberg.
Bles, Kfm. u. Fr . Manchester
Bles, 2 Frl.
Manley, Frl.

Nannenhof.
Diehm, Kfm. Lauterbach
v. Wertheman , F '. Villingen
Locher , Dekan x -
Maassen u. T.
Niederschmidt
Maelcamp
Poullet
Frowein u. Fr.
Hesse, Kfm.
Matthes u. Fr.
Knorz
Ansbach , stud . jur . Marburg
Dieckmann ,Cand.med.
Frank , Cand. med.
Dr. Sichert Hanau

Hotel du Nord.
Blaesser , Kfm. u. Farn. Alzey

Pariser Hof.
Broil, Kfm. Cöln
Kaufmann , Hotelier Elberfeld
Censius, Fr . Hannover

Pfälzer Hof.
Heyer , Mechaniker Ems
Schmidt , Müller O -Selters
Witter , Postassist . Rixdorf
Witter , pens. Beamt . „
Waresch , Landw . „
Ragutschat , Frl . Stallupönen
Preye , Obergärtner Ems

Promenade-Hotel.
Schwarz , Kfm. London
Zander u. Fr . Minden

Quellenhof.
Sauer , Frl . m. N. Frankfurt
Giirsehing, Gastw. Erlangen
Niedermayer ,Agent Erlangen

Zur guten Quelle.
Heidmann , Kfm. Homberg
Goldberg , Kfm. Seeheim
Bohley Münster

Quitisana.

Ems
Cöln

Barmen
Gand

Estenchurg
Troisdorf

Düsseldorf
Chemnitz

Höchst

v. Ehlers
v. Tschudi
Buckham, Ms.
Mac Nulty
Miller, Ms.
Baltz , Fr.

Kopenhagen
New-York
New-York
New-York

Genua
Berlin

Wallberg , Fbkbes . Halmstad
Rhein-Hotel.

Haar , K/m. u. Fr . Weimar
Read, Rentner Hastingen
Finten , Landrath u. Frau

Quedlinburg
Karrin , Fbkt . u. Fr.

Rotterdam
Dr. Prinz , Arzt u. Fr . Nidda

Attkinson , Rentn.
Denison, Rentner
Kauler , Rentner Moskau
Rheinboldt Baden-Baden

Hotel Rheinfels.
Schenke Weissensee

Römerbad.
Joachim , Fr . m. Begl . Berlin
Rosenfeld , Weinbergbes .u.Fr.

Marktbreit
Brauer m. Farn . Kattowitz

Hotel Rose.
Mr. u. Mrs. Egleston u. Bed.

New-York
v. d. Chys, 2 Frl . Arnheim

Weisses Ress.
Braun , Kfm . Greiz
Cohn, „ Breslau
Schmidt u . Frau Calbe

Goldenes Rose.
Knefels , Priv . Saynech
Sahweickert , Insp . Düsseldorf

Schützenhof.
Biofang , Frau u. Tochter

Düsseldorf
Schlesinger ,Kfm. Eberswalde
Stratmann , Reut . Münster
Briefs Kfm. m.Fr . Düsseldorf
Lorenz , Rent.
Forneberg , Frl.
Müller
Vöttiner , Frl.
Claudy, Frau
Knobloeh

Weisser Schwan.
Grimpe , Kfm. Hannover
Grimpe , Offie.
Donner , Stud . Helsingfors
Mönkeberg . Kfm. Apelern
Bendix, Kfm . Kopenhagen

Hotel Schweinsberg.
Buchlohr , Kfm. u . Fr . Oehde
Hartmann , Fbkt . m. Frau

Sondheim
Rimter , Fbkt . m. Fr . Eisenach
Rimter , Kfm . m. Fr . „
Wiedecke , Oberpostdirect . m.

Frau Halle
Ganz, Rent . Herford
Schorb , Kfm . m. Fr . Cassel
Klein u . Frau Cöln

Zur Sonne.
Schulze , Ref . m. Fr . Mainz
Franke , Frau Cöln

Badhaus zum Spiegel.
Bonn, Frau Düsseldorf
Langer , Pfr . Gummersbach
Tuscher , Frl . Königsberg
Brangs , Frau Solingen

Hotel Tannhäuser.
de Schmidt , Kfm. Crefeld
Schickling , „ Corbaeh
Schultheiss , „ Augsburg
Busche, Frau Herborn
Woerner , Kfm. Pappelrodek
Philipp !, Kfm. Kaiserslautern
Komdorfer , Kfm. Justushütte

Berlin
Wissen

Holzhausen
Heilbronn
Hohemark
Griesheim

Taunus-Hotel.
v. Gontard , Offie. Spandau
Wentink , Rent . m. Farn.

Arnheim
Dr . Schneider , Arzt m. Frau

Altona
Deenih , Bauunternehmer m

Farn . Amsterdam
Steyl , Kfm.m.Fr . Königsberg
Bornemann , Landger .-Dir.

Heidelberg
Steinberg , Assessor m. Frau

Strassburg
v. le Witt , Kfm. Plauen
Dr . Zuisstag , Zahnarzt m.

Frau Basel
Lützau,Phkt .m.Fr . Flensburg
Riedermann , Rent . m. Frau

Hamburg
v. Oidtmann , Rent . Berlin
Voute,Rent .m.Fam.Cannstadt
de Boers, Rent . m. Farn.

Groningen
Langer ,kgl .Hoflief. Nowarves

Hotel Victoria.
Goldstein , Kfm. m. Fr . Berlin
Goldfeder , Kfm. m. Fr.
Ketmann , Fr . u . T . Elberfeld
Kraeger , Kfm. Pekin
Heuling, „ „

Vier Jahreszeiten.
Mrs. u . Miss Cole London
Miss Ceplanislone „
Miss Price Columbus
Miss Hall „
Hood, Rent . Dublin

Hotel Vogel.
Wentzler , Steinbruchbesitzer

Landstuhl
Steensland , Rent . Wisconsin
Steensland , Kfm. „
Müling, Kfm. m. Fr . Berlin
Teichmann , Kfm. Elberfeld
Göttseke ,Archit . Neumünster
Lange , Kfm. Berlin

Hotel Weins.
Schroeder , Bürgermeister m.

Frau Thun
Hermann !, Kfm. Wetzlar
Gockel, Fbkt . Oberlahnstein
Althaus , Dr . phil . Biebrich
Rebahn , Frl . Königsberg
Miss Duncan Scotland
Alveling u. Frau Utrecht

Zauberflöte,
Darn , Kfm. Eppstein
Eiermann , Kfm. Eberbach
Werner , Zahlmstr . Saarburg
Levin , Kfm. Rixdop’
Bading , Kfm. m. Fr . ,

In Privathäusern:
Villa Albion.

Dieckriede u. Farn. St . Louis
Villa Kamberger.

Mrs. Carriden Washington
Miss Ponell „

Bodenstedtstrasse 4.
Meynen, Bankier Cöln

Betten, 1 Canapee und 4 Sessel,

II. Andere öffentliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Freitag , den 19 . Juli d. Js ., Vormittags
11 Uhr , wird das den Eheleuten Carl Blum  111
und Caroline geborene De Wald  hier zustehende, in der
Bertramstraße zwischen Wilhelm Jehr  und Bernhard
Scheer belegene vierstöckige Wohnhaus mit Kniestock
und Hofraum, 80000 Mark taxirt, im Amtsgerichts-
Gebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20,
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 11. Juni 1895. N
4451 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2 « . Juni d? Js . , Mit

tags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer
traße 11/13 dahier:

1 Vertikow, 1 Commode, 1 Tisch, 1 Sopha, ein
Sessel, 4 Bilder, eine Weckeruhru. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19. Juni 1895.

4481 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de« 29 . Juni d. Js ., Mittags

12 Uhr , wird vor dem Pfandlokal Doü-
»eimerftraste No 11/1» dahier

1 Pferd (vrarme Klule)
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1895.
4479 Salm , Gerichtsvollzieher.

12
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 29 . Juni 1895 , Mittags
Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13

4 Spiegel, 2 Commoden, 1 Waschkommode, zwei
Kleiderschränke, 2 Regulatoren. 1 Vertikow, zwei

1 Chaiselongue, 1 Pferd und 2 Fuhrwagen ^
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 19. Juni 1895.
6675* Schleidt , Gerichtsvollzieher

Nichtamtliche Anzeigen.
Hotel und llestanraot

zum Karpfen.
_ . 4 Delaspcestr . 4.

Empfehle guten Mittagstisch von Mk. l,_ an  •
Abonnement billiger, Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte
Schöne Zimmer mit guten Betten von Mk. 1.50 an, bei längerem*
Aufenthalt nach Uebereinkunft.

Separate Weinstube.
VorzüglicherWein. Bier von der hiesigen Brauerei-Gesellschaft
4051_ Emil Zo rn

Katholischer Kirchenchor.
Nächsten Sonntag ( Kirchweifest) ,

den 23 . Juni , Nachm, von 4 Uhr an:

grosses Konzert
im Garten des Lesevereins

zum Besten der 4480

MuiHIs-Kirche.
Eintritt frei ! Eintritt frei I

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst
ein Der Vorstand.

8

Keuchten Sie
Drei UMIM,!

welche das Erste und größte Waaren - und Möbel-
Credit -Geschäft 88. Ril «liier , früher8 . Halpert,
Neugasse 7a , I ., bietet.

Als größtes und reellstes Unternehmen |
dieser Art gewährt mir der kolossale Umsatz stets Massen'

' einkäufe, wodurch ich auf Credit so

Es erhält bei ]
kleiner An-

billig
wie keiner meiner Concurrenten verkaufe.
mir Jeder Waaren aller Art bei
Zahlung und

bequem
an selbstzubestimmenden, wöchentlichen, 14 tägigen und
monatlichen Abzahlungen . Das Lager ist stets in allen
Artikeln reichhaltig assortirt und gelangen nur solide und

reell.
Waaren zmn Verkauf.

Erstes und größtes Waare«-
»nd Möbel-Credit-Geschäst

H. Küchler, früher8. Halpert,
Neugasse 7a , I.

Hauptgeschäft: Frankfurt a. M.
86 Liebfrauenberg 26.

BMF * Alle Kunden , welche ihr Conto beglichen haben
erhalten Waaren ohne Anzahlung.

44731

Prima Silberkies
empfiehlt in ganzen Waggons , einzelnen Fuhren und Körben 3906

Silber- Mb Blei-Bergwerk FriebrWsegtUi
Allein . Bertr . : L, . Rettenm &yer , Rheinstraße 12- _

versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht. 88. Falken * *̂ *Unentgeltlich Berlin , Steiumetzstraste 29.



%

Wiesbadener
General - Anzerger

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. 1« .

Politische Übersicht.
* Wiesbaden, 19. Juni.

Der Erbauer des Nord - Ostsee-Kanals.
Dem Wirkt. Geh. Ober-Baurath Baensch, technischem

zriter deS Baues des Nord-Ostsee-Kanals, ist das Diplom
eines Ehrenmitgliedes deS Berliner Architekten-VereinS
überreicht worden. Diese Ehrung ist sehr hoch anzuschlagen,
denn der seit 80 Jahren bestehende Verein hat außer
Tallot und Bismarck noch kein Ehrenmitglied bislang zu
ernennen Veranlassung gesunden. Baensch vollendete be¬
kanntlich am 6. ds. sein 70. Lebensjahr, beging aber diesen
Tag ohne jede Feierlichkeit, da er durch Dienstgeschäste
ser» von Berlin weilte und Jnspizirungen am Nord-Oftsee-
Kanal vornahm.

Frankreich und Rußland.
Seit der Kammerrede des Ministers Hanotaux nehmen

die Besprechungen über die Beziehungen Frankreichs zu
Rußland kein Ende. War nach der ersten Verkündigung
des Wortes„Allianz" die Ueberraschung in Europa allge¬
mein, so erfolgte durch die Haltung der Petersburger Kreise
ein Rückschlag, man mußte in den Aeußerungen der fran¬
zösischen Regierung zum Wenigsten starke llebertrcibung con-
statircn. Kaum bewegen sich die Anschauungen in dieser
Richtung, so wird Europa von Neuem überrascht durch die
Verleihung des russischen Andreasordens an den Präsidenten
der französischen Republik. Dieser Schritt des jungen Zaren
beweist viel, und doch auch wieder Nichts. Er beweist das
längst bekannte Vorhandensein starker Sympathien Rußlands
für Frankreich, das Vorhandensein einer förmlichen Allianz
zwischen beiden Ländern beweist er nicht. In den zwischen
dem Präsidenten Felix Faure und dem russischen Botschafter
bei der feierlichen lleberreichung des Ordens gestern ge¬
wechselten Ansprachen ist von Freundschaft und Sympathie
sehr viel, von einem Bündniß gar nicht die Rede gewesen.
Das Existieren eines solchen Bündnisses ist nach wie vor
mehr denn unwahrscheinlich, über ein gewisses Einvernehmen
zwischen beiden Cabinetten sind trotz der sehnsuchtsvollen
Wünsche Frankreichs die Beziehungen kaum gediehen.

Deutschland.
* Berlin , 18. Juni. (Hof- und Personal-

nachrichten.) Der Kaiser  traf heute früh um 8 Uhr
15 Minuten im besten Wohlsein aus München wieder ein.
Bon9 Uhr ab hörte er die Vorträge des Chefs des Ge¬
heimen CivilkabinetS von LucanuS und des Chefs des
MilitärkabinetS von Hahnke, sowie diejenigen des Staats,
sekretärs deS Reichsmarincamts Hollmann und deS Ministers
des königlichen Hauses von Wedel. Abends wird der
Kaiser den auf Station Neubabelsberg eintreffenden Groß-
fürsten Alexis von Rußland  empfangen und mit ihm
gemeinschaftlich zur Abendtasel bei dem Prinzen Alexander
in Villa Alexander am Pfingstberg erscheinen.

— Der Kultusminister Dr . Bosse  hat sich,
der „Kreuzztg." zu Folge, nach beendeter Kur gestern auf
einige Tage von Karlsbad nach Baynen begeben. Wie
das Blatt hört, gedenkt derselbe Ende dieser Woche nach
Berlin zurückzukehren und die Geschäfte im Ministerium,
die er zum Theil von Karlsbad aus erledigte, wieder zu
übernehmen. t m „

— Sämmtlichen Mitgliedern des Rerchs-
tages  ist bereits ein Exemplar des Entwurfes eines
bürgerlichen Gesetzbuches  für daS deutsche Reich
zugegangen.

* Potsdam , 18. Juni. Die Kaiserin  hat zu
ihrem tiefsten Bedauern wegen heftiger neuralgischer
Schmerzen die Reise nach Hamburg aufgeben müssen. hofft
aber, sich zu den Festlichkeiten direkt nach Kiel begeben zu
können. (Nach einer Meldung der „Münch. N. N." hängt
die Unpäßlichkeit der Kaiserin mit dem zu erwartenden
freudigen Familienereigniß zusammen.)

* München , 18. Juni. Prinzregeni Luitpold
und Prinz Luitpold sind heute früh 6 Uhr in Begleitung
der Minister Frhr. v. Crailsheim, Dr. Frhr. v. Riedel
und Frhr. v. Feilitzsch mit Sonderzug nach Hamburg ab¬
gereist.

Ausland.
* Paris , 18. Juni. Der  Präsident der Republik

hat an den Zaren ein Telegramm folgenden Inhalts gesandt:
Baron v. Mohrenheim hat mir soeben die Abzeichen des Andreas¬

ordens überreicht, die Ew . Majestät mir gnädigst verliehen haben.
Tief gerührt durch diesen neuen Beweis von Freundschaft , den
Ew . Majestät Frankreich heute in meiner Person gegeben, drängt
es mich, unverzüglich meinen aufrichtigen Dank dafür auszusprechen.

* Wien , 18 . Juni . Nach den letzten Meldungen hat Fürst
Windischgrätz  heute die Demission des Cabinets eingereicht und
der Kaiser hat dieselbe genehmigt. Graf Badens,  dem die Neu¬
bildung des Cabinets übertragen worden ist, hat dieselbe abgelehnt.
Marquis Bacquehem  übernimmt die vorläufige Leitung des
Cabinets. ^ _ „ . . . .

* Kopenhagen , 18 . Jum . Der König,  die Königin,
der Kronprinz , die Kronprinzessin, Prinzessin Luise und Prinz
Waldemar mit Gemahlin trafen heute Mittag an Bord des hier
vor Anker liegenden Dampfers „Tantallon Castle" zum Besuche
Gladstone's ein.

bank, sondern ergänzt sie. Mr hoffen , auf Weise wird sich
das Genossenschaftswesenweiter segensreich ^ f " “g
sich auch der Vortheile des heruntergehenden Zinsfußes theahaftig
werden, wie er der gegenwärsigen Wirthschaftslage entspricht. Nlch
nur für die Landwirthschast. sondern auch für den gewerblichen
Mittelstand wird dieses Institut segensreich sein. Seheni mir tmm
Erfolg , so können wir das Institut spater auch für Sparkassen und
yndere Einrichtungen nutzbar machen. Und wenn wirklich der er-
wartete Erfolg nicht eintritt , so ist auch nichts verloren . Wenn
das hohe Haus diese Vorlage anmmmt , so werden seme Mitglieder
sich sagen können, daß sie sur das Wohl der M ' ttelklaffen nicht
nur schöne Worte haben, sondern, daß sie für dasselbe auch eine
heilsame That gethan haben. (Beifall .)

Abg. Pleß (Ctr .) erklärt, ihm sei das Gesetz hochwillkommen.
Er befürchte nur , das Institut werde wenig oder gar nicht für
das Handwerk nutzbar gemacht werden können. In der Kommrssion
müsse also die Vorlage entsprechend abgeändert werden . ,

Abq. Knebel (ntl .) begrüßt die Vorlage freudig m der
Hoffnung, daß dieselbe noch keinen Schlußstein darstellt. Daß die
Vorlage sich an bestehende Organisationen anschließt, ist ein großer
Vorzug derselben. Redner hält die Vorlage für einen ganz besonders
glücklichen Griff der Regierung , wenn er auch einige Einzelheiten
bemängeln müsse; er empfiehlt schließlich Verweisung an eine

Commisstom - mp ^ „ blickt di- Hauptbedeutung der Vorlage
in dem Änerkenntniß, daß die Reichsbank für die Befriedigung des
gewerblichen Kreditbedürfnisses nicht ausreicht , und ferner , daß die
Landwirthschast und das Klein- Mittelgewerbe denselben Anspruch
aus staatliche Hilfe haben, wie das Großkapital . Bezüglich einiger
Einzelheiten hat Redner Bedenken; er befürchtet besonders eme zu
fiskalische Verwaltung . . , .

Abg. v. Woyna (frl .) plädirt lebhaft dafür , auch den Spar-
kaffen die Vortheile dieses Gesetzes zuzuwenden . Seine ^ reunde
würden in zweiter Lesung eine dahingehende Ergänzung beantragen.

Minister Miguel  warnt davor , die Thätigkeit des neuen
Instituts gleich anfänglich zu weit auszudehnen , erst soll man Er
fahrungen mit demselben abwarten

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 18 . Juni.
Auf der Tagesordnung steht die erste Bcrathung des Gesetz-

Entwurfs , betr. die Errichtung einer Centralkreditanstalt.
Finanzminister Miguel:  Die Bank soll das Genossenschafts¬

wesen in seiner Entwickelung fördern und es nicht etwa in seinem
Selbstverwaltungsprinzip stören. Die Regierung will mit dieser
Anstalt namentlich dem Bcdürfniß einer Nachhilfe stattgeben; denn
die Genossenschaften haben nicht die Mittel für eine solche Central¬
anstalt. Es soll der Personalkredit gefördert werden , denn die
wachsende Verschuldung namentlich auf landwirthschaftlichem Gebiete
rührt wesentlich her von der mangelhaften Organisation des Pcr-
sonalkredits. Reichsbank und Seehandlung können den Aufgaben,
die hier gestellt sind, bei ihrer Organisation nicht entsprechen. Das
neue Centralinstitut steht dabei nicht im Widerspruch zur Reichs-

ing -n um uciu |ciucu uuivuuui.
Abg. Gras Kanitz (kons .) : Mst Recht widmet der Minister

seine Aufmerksamkeit der Verschuldungssrage ; aber Allem, was er
da gesagt hat, kann ich nicht zustimmen. Die R -alkrediffrage ist
noch viel wichtiger, als die Personalkreditfrage . Redner verbreitet
sich eingehend über die Nothlage der Landwirthschast und über das
Recht und die Pflicht des Staates , hier einzugreifen . Weiter ver¬
langt er, daß der Centralkasse wenigstens das Recht emgeraumt
wird , provisorisch auch den Sparkassen Gelder zur Verfügung zu
stellen. Im klebrigen sei er mit der Vorlage einverstanden , die za,
wie Alles, Licht- und Schattenseiten habe. Aber , damit schließe er,
wenn man den Kredit erleichtere, so müßten eigentlich auch Vor¬
kehrungen gegen die übermäßige Verschuldung getroffen werden.

Abg. Herold (Ctr .) erbofft von der Vorlage , die das Richtige
treffe, bedeutende Bortheile für das genossenschaftliche Kreditwesen.

Abq. Hammacher (ntl .) steht voll auf dem Boden der Vor-
läge und weist das Ansinnen zurück, den Wirkungskreis des neuen
Instituts auf die Sparkaffen auszudehnen , ehe man Erfahrungen
mit der Vorlage gemacht hat. Damit schließt die Debatte . Die
Vorlage geht an die Budgetkommission. x t  _

Es folgt die Interpellation Sattler (ntl .) betr. den Prozeß

Geh. Rath Bartsch  stellt dem Hause anheim , die Besprechung
der Interpellation auf 8 Tage auszusetzen, da der Kultusminister
der bis zum 23. d. M . noch beurlaubt ist , die Absicht und den
Wunsch habe, die Interpellation selbst zu beantworten . Damü «st
die Interpellation für heute erledigt.

Nächste Sitzung : Montag 12 Uhr. Eisenbahnverstaatlichung,
Mchtragsetot , Erbschaftssteuer.

Die Sandgrafin.
Original - Roman von Hans v » Wiefa.

*0. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Was?“
„Ich habe mich leider verleiten lassen, nur auf Ihren

Namen und Stand hin Ihnen den größten Theil meines
mäßigen Vermögens vorzuschießen. Sie geben mir Recht,
wenn ich auch einmal anfange, an mich zu denken?'

„Ach machen Sie doch keine Ausflüchte," sagte der
Traf ungeduldig, „Sie wissen, daß ich Ihnen die Zinsen
redlich bernhle und das Capital . . . . nun einmal
wird doch dis verfluchte Pech aufhören!"

„Sie haben wieder gespielt?"
„Auf welche Weise soll ich Ihnen denn sonst wieder

iu Ihrem Capital verhelfen?"
Der Privatier stand auf, offenbar aufs Höchste

«grimmt.
„Ich sehe immer mehr ein, daß ich ein Narr ge

wesen bin, mich mit Ihnen in Geldgeschäfte einzulassen.
Haben Sie mir nicht Ihr Ehrenwort gegeben, daß Sie
an keinem Hazardspiele sich mehr betheiligen werden?"

„Ehrenwort? So ? Möglich!" lachte der Graf,
»wie man das so giebtl Sie wissen doch, dem Spiel-
-eufel kann niemand entrinnen, wer einmal in seinen
Mauen ist." .

Stein sah ein, daß es hier die höchste Zeit « ar,
ochu retten. Also Ruhe und Klugheit!

Mit lächelnder Miene setzte er sich nieder.
„Das können Sie halten, wie Sie wolle«. Es

ist gut, wenn man klar sieht. Von mir erhalten Sie
keinen rothen Heller mehr."

Der Graf schlug mit der Faust auf den Tisch, daß
die Tasse klirrte. „Ist das Ihr Ernst?"

„Mein unabänderlicher Beschluß."
Des Grafen Gesicht hatte in seiner Rathlosigkeit

etwas Komisches, und sein Freund schien für diesen
Humor Verständniß zu besitzen; er lachte leise vor
ich hin. , . . ,

„Na wußte ich doch, daß Sie nur einen faulen
Witz machen!" athmete der Graf auf.

Der Andere blieb bei seinem eisigen Lächeln und
schwieg.

„Wie? Nicht? — Dann bin ich mit meinem
Latein zu Ende. Mit meiner Frau bin ich so gut wie
auseinander."

Was sagt der Graf?  Dem Privatier schien das
Herz still stehen zu wollen. Auseinander? Das hieße
so viel wie Alles verlieren.

„Was sagen Sie ?» fragte er, sich zum Grafen
beugend, „auseinander?"

„Ja . Die Scenen werden immer dramatischer;
mir scheint, die Gräfin trägt sich mit Abschiedsgedanken."

„Wissen Sie, daß Sie dann verloren sind?" fragte
der Privatier langsam und jedes Wort betonend.

„Verloren? Hm, ich weiß nicht, was Sie damit
meinen." t

„Dann sind Sie trotz Ihre» Stande» Nicht mehr
werth wir der erste beste Eckensteher."

„Schlimm für Sir, " lächelte boshaft der Graf.
„Lassen wir das Geschwätz!" brauste jetzt Stein

aus, „hier handelt es sich um Ihre und meiue
Existenz." _ .

„Der Conflict spitzt sich zu," spottete der Ander«
mit einem Anflug von Galgenhumor, „nun. Sie sind
ja immer reich an guten Vorschlägen, heraus mit Eurem
Flederwisch!"

Steins Gesicht verfärbte sich vor verhaltener Wuth,
aber seine Stimme blieb ruhig.

„Ich kenne nur einen Weg, der Sie M» mich
retten kann."

„Nun?"
„Sie können möglicherweise eine große Summe

gewinnen und die Gräfin los werden."
„Spannen Sie mich nicht auf die Folter! drängte

der Graf, seinen Stuhl an Stein heranziehend.
„Es hängt allein von Ihnen ab, ob S » noch

einmal in ein erträgliches Fahrwasser kommen wollen.
„Was verlangen Sie von mir? Ich bin zu Allem

*” *'„Grbm sogar Ihr Ehrenwort, was?" spottete
Stein. „Versprechen nehme ich von Ihnen nicht mehr
an : ich bitte Sie nur. in der nächsten Zett immer den
Gedanken festzuhalten, daß es um Kops und Kragen

' „Habe ich was dabei zu thun?"
Gewiß, und zwar das Allerleichteste.

"Was ?"
"Sie haben mit der Gräfin zunächst ein möglichst

ante» Vrrhältniß wieder herzustellen."
(Fortsetzung folgt.)
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Die Kieler Eröffnungsfeier.
* Wiesbaden , 19. Juni.

Die Tage der feierlichen Eröffnung des Nordostsee-Canals, des größten Bauwerkes,
welches das neue deutsche Reich seit seiner Errichtung hat auSführen kaffen, sind heran»
ge.ommen, im ersten deutschen Kriegshafen, dem von Kiel, sind die Fahrzeuge der
fremden Nationen vollzählig erschienen, und der offizielle Beginn der Festlichkeiten wird
ein aus Schiffen aller seefahrenden Nationen der Erde gebildetes Geschwader zusammen-

w C eä in  ^ efe!a Umfange und in dieser Großartigkeit sehr selten zu schauen ist.
t-s handelt sich um eine Kundgebung zu Ehren des deutschen Geistes und der deutschen
Technik, welche den Kanalbau trotz aller vorhandenen Schwierigkeiten, unter Ueber-
waltigung eines jeden Hemmnisses erfolgreich fertiggestellt haben. Deutschland kann stolz
sein aus dies Bauwerk,

20. Juni 1895.
aber Leidenschaften unterstehen, die nicht als förderlich für einen
gelten können. Auch diese beiden Nationen sind in Kiel zu den dortigen Festtac-n
treten, eS wird also wenigstens kein äußerer Riß den Gang der Festlichkeiten„„t
brechen. ‘ n£et’

Auch dem deutschen Reiche ist, wie die jüngsten Vorgänge in Frankreichb-weit«.
die Erfahrung nicht erspart geblieben, daß dem, der durch seine eigene Kraft T*
kommt, mehr Neider, als Freunde erwachsen. Hiergegen ist nun einmal nichts .
machen, und wir müssen daS Factum ruhig hinnehmen. Deutschland hat zur Noritnkr^Knnnlkpier he* SRffidit itlfprnrtHnttnfor öttKwvnrkn« itiSom nR rt :..rtKanalfeier der Pflicht internationaler Höflichkeit entsprochen, indem es Einladung.? -
nTTp fppfrtTWpnhpw ST?n +t « wpn nftno iaSvnaSu il ^c, v ? * . ^

welches zugleich die
Machtstellung des

Reiches kennzeichnet.
Denken wir nur 30
Jahre zurück! Wer hätte
damals wohl ernstlich
an die Herstellung eines

solchen Bauwerkes
denken wollen? Heute
ist vollbracht, was da¬
mals noch als ein
schöner Traum er¬
scheinen mochte. Und
wir haben es heute
nicht allein mit einem
Werk zur Erhöhung
der Vertheidigungs.
kraft des Vaterlandes
zu thun, der Kanal soll
auch der. Friedens-
Schifffahrt. Handelund
Wandel dienen und
seine Thore werden den
Fahrzeugen aller Natio¬
nen geöffnet sein. Ein
Friedenswerk erscheint
somit der Nordostsee¬
kanal, und zu einer
Frirdensieier um den
deutschen Kaiser und die
deutschen Fürsten haben
die fremden Nationen
sich vereint. Mag
der glückliche
Stern, unter
welchem die
Kanaleröffnung

erfolgt, immer¬
fortleuchten über
dem ganzen

großen deutschen
Werk!

Ein glücklicher
Stern leuchtet

über der Er¬
öffnungsfeier des
Nordostseekanals,
so kann man mit
Recht sagen! Wir

sind über die
Periode der Be¬
unruhigung hin¬
weg, in welcher

jede politische
Streitfrage ihre
schattenden Wol¬
ken hineinwarf in
den Handel und
den friedlichen

Verkehr, wo die
Kriegs-Beun¬

ruhigungen kein
Ende nehmen

wollten. Europa
starrt noch heute
in Waffen, die
Vermehrung der
Heereiftnochnicht

zum Abschluß
gelangt; aber in
einer jedenNation
ist auch die Er-
kenntniß im Lause
der Jahre groß

alle seefahrenden Nationen ohne jedwede Ausnahme entgehen ließ. Und diese fjüfii»/ -»
ist mit gleicher Höflichkeit erwioert. in Frieden und in Ruhe kann also dies Wu
Fest von internationaler Bedeutung gefeiert werden. Dessen wollen wir uns 7«,

SÄ '.ü*
«--- d°- ^

des internationalen
Verkehrs, das die Na.
twnen «st einander
verkettet, keine Locke¬
rung erfahren und der
neue Nordostsee-Kanal
mit dazu dienen möqc
den deutschen Namen
j5L° ae“ seefahrende»
^l ern der Erde in
Achtung und Ansehen
zu erhöhen, daß dem
Kanal nicht beschieden
sein möge, in ernster
Zeit als Kriegsstraße
für unsere Flotte zur

Vertheidigung des
Vaterlandes zu diene».
Im Frieden eröffnet,
mag der Frieden walten
über dieser Wasser¬
straße fort und fort!

geworden, das ein künftiger verlorener Krieg gleichbedeutend sein wird mit dem wirth-
schaftlichen und politischen Ruin des betreffenden Staates und weniger als je besteht der
Wille, ein solches Wagestück ohne Aussicht auf einen Sieg zu unternehmen. Europa
ist, wie wir in den letzten Tagen bestätigend erst wieder gehört haben, in zwei große
Lager getheilt. Auf der einen Seite steht der noch vom Fürsten Bismarck errichtete
mitteleuropäische Friedensbund, den das deutsche Reich, Oesterreich-Ungarn und Italien
mit einander abgeschlossen haben, und der seiner ganzen Gestalt nach nichts weiter be¬
deuten soll und auch nichts weiter bedeuten kann, als die Abwehr eines fremden An¬
griffes. Auf der anderen Seite stehen Frankreich und Rußland, von deren Regierungen

,wohl der besonnene Wunsch nach einem dauernden Frieden zu erwarten ist, deren

Der dauernde Ein¬
fluß. welchen der Nord-
-Ostsee-Kanal vermöge
der Wegcabkürzung
zwischen Nord- und
Ostsee auf die Schiff¬
fahrt zwischen beiden
Meeren ausüben wird,

läßt sich an der
Hand der bild¬
lichen Darstell¬
ung der statt¬
findenden Schiff¬
fahrtsverschie¬

bung trefflich et*
messen. Derselbe
geht aus zweierlei

Beziehungen
hervor: Erstens
aus der statt¬
findenden erheb¬
lichen Abkürzung

des Seewegs
zwischen beiden
Meeren gegen¬
über der außer¬
dem noch recht

gefährlichen
Fahrt umSkagen
und durch den

Sund, und
zweitens an dem

großen, und
namentlich im
letzten Jahrzehnt
an Tonnenzahl
bedeutend ge-
wachsenenSchiff'
sahrtsverkehr, in

dessen stetig
steigender Güter¬
bewegung sich

das bedeutsamste
Moment der

Wirkungen des
Kanals aus¬

spricht.
Zu beistehen¬
dem ersten

Kartenbild, da-
«ne anschauliche Darstellung des Einflusses des Kanals in den beiden̂vorgedachten
Richtungen enthalt, bemerken wir erläuternd Folgendes:
.... bllle Schifffahrtslinien, welche auS der Nordsee in die Ostsee oder umgekehrt

ftl " ntm  PE ' der südlich des Sundes, nördlich von Rügen
der ! ni r 3nf,d  ® on£ ot,n  liegt. In unserer Zeichnung ist dieser, also in

fläche dargchellt.̂ ^ ^ un£t durch eine schwarz und weiß getheilte Kreis-

~ 8 Kanals nun fällt für einen großen Theil der Schifffahrt der
LMintel * lUt 3eit n0d)  in o6en  beschriebener Weise um die jütisch"
Halbinsel herum machen muß, «m von emem Meere ins anderez» gelangen, fort, den»
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w Nord. Ostsee-Kanal gestattet dann der Schifffahrt, in
JJ gerader Linie vonOsten nach Westen bezw. umgekehrt,
Mr Benutzung des zwischen Kiel und der Unterelbe her¬
gestellten Kanals zu Verkehren und so eine erhebliche
Abkürzung der Seereise gegenüber der früheren Fahrt zu
gleichen.

Auf dem beistehenden Kartenbilde sind durch eine
Wne Linie und durch gestrichelte Linien die Wege der
gegenwärtig noch bestehenden Nord-Ostsee-Schifffahrt markirt.
Sobald der Kanal eröffnet ist, wird in Folge der durch
ihn entstehenden Abkürzung des WegeS zwischen Nord
und Ostsee die durch den Kanal führende Route, welche au
^in Kartenbilde durch eine dicke, schwarze Strichlinie
^ — — markirt ist, von jener Schifffahrt benutzt
inerden, welche den größte» Gewinn aus dieser Abkürzung
zieht. Der Unterschied zwischen der Fahrt um Skagen
unb jener durch den Nord-Ostsee-Kanal ist von den ver
slhiedenen Häfen aus ein verschiedener; für die Fahrt von
den nordenglischen Häfen aus ist er so gering(unter 100
Seemeilen) daß eine Benutzung des Kanals und Aufwendung
den Gebühren für die Kanalfahrt nicht lohnend erscheint
Für Newcastle beträgt der Unterschied schon 106,8 Seel
«eilen, für Hüll bereits 180,8 Seemeilen, für die Fahrt
nach London, die überseeische Fahrt durch den englischen
Kanal, die Fahrt nach Frankreich und den belgischen und
niederländischen Häfen beträgt der Distanzgewinn bereits
236—238,8 Seemeilen, nach der Weser 322,8 und nach
der Elbe(Hamburg) sogar 424,8 Seemeilen. Au- diesen
Zahlen, welche unsere Leser auch auf dem Kartellbilde
«iedergcgebcn finden, geht der Werth deS Kanals bezw.
der durch ihn ermöglichten Wegeersparniß deutlich hervor
Noch mehr fällt die Bedeutung des Kanals ins Gewicht,
wenn man den Schiffsverkehr zwischen Nord- und Ostsee
mAnschlag bringt, wie derselbe sich nach Schiffszahl und
Tonnengehalt der Schiffe in der verflosienen Zeit ge
stallet hat.

Bei einem Schiffsverkehr von rund 35 000 Schiffen
«it 11287 702 Reg.-Tonnen iw Durchschnitt der Jahre
1877—81 zwischen Nord» und Ostsee durch den Sund,
die Belte und den Eiderkanal veranschlagte die deutsche
Reichsregierung den zu erwartenden Kanalver¬
kehr auf  5 500000 Reg.- Tonnen.  Angesichts deS
erheblichen StcigenS des Verkehrs, der 1889 allein durch
dm Sund über 16 Mill. Tonnen betrug, wird man zu-
gebcn müffen, daß jene Veranschlagung eine recht niedrig
gegriffene war.

Von wesentlicher Bedeutung neben der Zeitersparniß
für die Handelsschifffahrt die Verminderung der Go

sthre», die bei der Fahrt um Skagen eintreten. Dieselben
M recht bedeutend. Vom Jahre 1858 bis 1885 sind
daspielsweise längs der dänischen und schwedischen Küste
mcht weniger als 6316 Strandungen von Dampfern und
vegelschiffen vorgekommen, und hierbei 91 Dampfer und

Segelschiffe verloren gegangen. In den Jahren
«77 bls 1881 sind dabei 708 Personen um's Leben ge-

Mmen auf Strecken, welche nach Fertigstellung des Nord-
stsce-Kanals nicht mehr befahren zu werden brauchen.

Nach früheren Berechnungen beläuft sich die Zahl der
} (fahrt um das Kap Skagen verunglückten Schiffe
m Nationen jährlich durchschnittlich auf zweihundert, eine

M erkleckliche Zahl, die den hohen Werth des Kanals
vrrthschaftlicher Hinsicht klar zum Ausdruck bringt.

* *
4 - *
aetmiÜÜ J^ r äfften Zeichnung bieten wir unseren Lesern einen
Lt ' n beS  Nord -O stsee-Kanals mit allen Brücken, Schleusen!
BnnL -. °? -e zwei Pläne der kolossalen Schleusenanlagcn be^
Sittnimf* 16ei  H °ltenau (Ostseeschlcuse), ferner einen
Äe " des Kanals auf seiner ganzen Strecke von der Unter-

Ostsee, sowie schließlich eine UebersichtSskizze über die
«Mahrtswege zwischen Nord - und Ostsee.

et  beginnt oberhalb des kleinen Hafenortes BrunS-
-J ?" ''Echten Ufer der Unterelbe und durchschneidet, in nord-
,iü. ^ Richtung führend , die niedrige Marschgegend West-

dann die 30 Kilometer weit von der Elbe entfernte
mmm.«,'< Aschen Elbe und Eider bei dem hochgelegenen Orte
Gesell, - , '" Ettdet sich dann , dem Thal des Eidernebenflüßchens
R-nd«b, stEnd an der Untereider entlang bis Rendsburg hin.
Eviikn Kilometer von der Elbe entfernt , wird in einem
fiber 1 umgangen , und dann tritt der Kanal in die Ober-
Tkl <3v uub zwar in den östlich von Rendsburg belegenen Audorfer
fttttünn ■ Obereiber hat bekanntlich vor 110 Jahren zur Hcr-
'dez gL '!110 Eiel mit Rendsburg verbindenden Schleusenkanals
bei mitl  s?bug-Holsteinischen oder sogenannten Eiderkanals gedient'

Ebar^die Ostsee durch Anschluß an die von Rendsburg nach'
8 fließende Untereider mit der Nordsee verband.

tÄd ^ ' " cke dieses alten Eiderkanals von Rendsburg bis Kiel
den Nord-Ostsee-Kanal ersetzt, so daß ersterer, dessen

tz. überall abgeschnittensind, völlig in Fortfall gekommen
iw h «̂ Ostsee-Kanal mündet schließlich nach einer Gesammt-
Siei T "^,65 Kilometer bei Holtenau , unmittelbar nördlich von
dittlick, i ieter  Hasc " ; hier bei Holtenau findet denn auch die
p 'X Schlußsteinlegung statt.
t tzP °us unserer Karte zu ersehen, durchschneidet der Kanal
dertz. r "huutnm und mehrere Chausseen und Landwege. Zwei
tirdüch uud zwar die bei Grünenthal und die bei Levensau

iinx " erden durch je eine imposante Hochbrückevon
ibet den, «0  Spannweite und in einer lichten Höhe von 42 Metern
iche,, osterspiegel über den Kanal hinübergeführt . Die anderen
^ »iisse-n lohnen haben doppelte Drehbrücken über den Kanal.

Landwege werden vermittelst Fähren (F in unserer
gp &tifte " bergeführt, die Chaussee bei Rendsburg durch eine

*0 .!* ^ Eiten der Drehbrücken und die große Höhe der festen
hsab'r Unf' r "Elchen vollbemastete Schiffe ohne Aufenthalt hiv-,(>l können, zeigen, daß man besonderen Werth auf diel

*der Schifffahrt gelegt hat. Dementsprechend ist auch*

das Kanalprofil ein sehr geräumiges : 65 m Wasserspiegelbreiteund
9 m Tiefe. Es können die schwerstenPanzerschiffe und die größ¬
ten Handelsschiffe den Kanal durchfahren und durch Anlegung von
100 ni breiten und 400 m langen Ausweichestellcn ist allen Ver-
kehrsbedürfnissen Rechnung getragen.

Der als reiner Durchstich geführte Kanal hat keine Schleusen¬
treppen ; nur an seinen beiden Mündungen können, wenn Sturm-
fluth in der Ostsee oder die täglich wechselnde Fluthenbewegung
der Nordsee in der Unterelbe dies erforderlich macht, die Schleu¬
sen geschlossen werden. Diese sind jedoch in so gewaltigen
Dimensionen — 150 m nutzbare Länge und 25 in Breite — und
jede als Doppelschleuseangelegt, daß jederzeit die größten Panzer¬
schiffe ein- und auslaufen können.

Die Lagepläne der Schleuse findet der Leser links oben und
rechts unten in unserer Zeichnung. Ganz unten ist durch ein
Längenprofil eine Darstellung des vom Kanal durchschnittenen Ge¬
bietes gegeben. Die eingeschriebenen Bezeichnungen lassen die
Hauptpunkte am Kanal deutlich erkennen.

Die kleine, im Land schwarz gehaltene Skizze der Schifffahrts¬
wege giebt eine Darstellung des Einfluffes des Kanals auf die
Seeschifffahrt zwischen Nord- und Ostsee. Durch den Kanal wird
der Seeweg zwischen der Ostsee und der Nordsee von allen südlich
der geographischen Breite von Hüll belegenen Nordsee-Häfen nach
einem in der Mitte zwischen der zu Rügen gehörigen Halbinsel
Wittow und Torp an der südschwedischen Küste belegenen Punkte
der Ostsee und umgekehrt, gegenüber der Umfahrung von Skagen
um eine Entfernung abgekürzt, welche nach genauen Messungen zu
mindestens 238 Seemeilen anzunehmen ist. In unserer Karte sind
nun diejenigen Schifffahrtsstraßen , die zwischen den Haupthäfen der
Ostsee und denen der Nordsee, sowie durch den Kanal la Manche
gehend befahren werden, und die auch nach Eröffnung des neuen Nord-
Ostsee-Kanals in Benutzung bleiben würden , da für sie keine Fahrt¬
abkürzung eintreten würde, durch einfache dünne Linien-

bezeichnet; es ist dies die gesammte Ostseefahrt östlich von
Bornholm kommend bis zur Bereinigung der Fahrtlinien etwa
vor dem Sund , sowie derjenige Theil der weitern Fahrt nach der
Nordsee, der von diesem Vereinigungspunkte ans sich durch den
Sund nach den Häfen nördlich von Newcastle (sowie nach nor¬
wegischen und einigen dänischen, resp. schwedischen Häfen) wendet.
Der übrige Theil der jetzigen Routen , der nach Eröffnung des
Nord -Ostsee-Kanals als unverhältnißmäßiger Umweg erscheinen
und daher alsdann nicht mehr befahren werden würde, ift mit
feinen Strichlinicn - - - — bezeichnet. Die in Zukunft
durch den Nord-Ostsee-Kanal führenden , eine erhebliche Wegeab¬
kürzung bewirkenden Schiffsrouten sind hier mit dicker Strichlinie
Wv HB Hl EH bezeichnet. Diese Zeichnung läßt durch
den Unterschied der dünnen und der starken Linien den zukünftigen
Verlauf der Nord-Ostsec-Fahrt (und vies vsrsn ) deutlich hervor¬
treten und veranschaulicht somit klar die bedeutende Verschiebung,
die in der Lage der befahrenen neuen gegen die alten Routen ein¬
treten wird.

*

Zu den gewaltigsten Werken der Hochbaukunst gehören die
beiden eisernen Bogenbrücken  von nicht weniger als 156
Meter lichter Spannweite , welche zwei Eisenbahnlinien über den
Kanal führen . Die größten Seeschiffe können, wie unsere Zeichnung
zeigt, unter diesen 42 Meter hoch über den Wasserspiegel liegenden
Brücken mit ihren hohen Masten ohne den geringsten Aufenthalt
hindurchfahren. (Siehe die letzte Zeichnung .)

Um dem ununterbrochenen , sich voraussichtlich auf weit über
7 Millionen Registertonnen jährlich beziffernden Schiffsverkehr mög¬
lichst wenig zu stören, mußten nämlich die obengenannten zwei der
vier vom Canal durchschnittenen Bahnlinien auf kolossalen Hoch¬
brücken über den Canal hinübergeleitet werden . Unsere Abbildung
stellt nun eine Ansicht der einen Hochbrückebei Grünenthal dar,
die nicht weniger als 42 Meter über dem Wasserspiegel des Canals

liegt, so daß die größten Schiffe mit
voller Bemastung unter ihr ohne
Aufenthalt hindurchfahren können.
Aus unserer Zeichnung sind die be¬
deutenden Ausmaaße dieses Bau¬
werks , welches mit einem einzigen,
von colossalen, thurmarttg gestalteten
Landpfeilern getragenen , eisernen
Bogen von 156 * Meter lichter
Weite den Canaleinschnitt überspannt,
deutlich kenntlich gemacht.

* *
*

Der Flottenplan des
Kieler Hafens.

Die beistehende Skizze veran¬
schaulicht die Lage des deutschen und
fremden Geschwaders, die sich zur
feierlichen Schlußsteinlegung im Kieler
Kriegshafen vereinigen . Aus der
Zeichenerklärung oben links im Bilde
gebt alles Nähere hervor , so daß die
Schiffe der fremden Nationalitäten
ebenso wie die deutschen Kriegsschiffe
deutlich zu erkennen find.

Der Platz der Schlußsteinlegung
an der Kanalmündung befindet sich
links in unserer Zeichnung . Ihm
gegenüber ankert die kaiserliche Dacht
Hohenzollern , umgeben von den in
weitem Bogen gruppirten Flagg¬
schiffen der fremden Geschwader.
Unmittelbar neben dem Festplatze
am Südufer des Kanals hat
das Panzerschiff „Prinz Walde¬
mar " Platz gefunden . In langer
meist vierfacher Reihe erstrecken sich
von der Dacht Hohenzollern aus nach
Norden und Süden die in ihrer
mannigfaltigen Zusammensetzung
hochinteressanten Geschwader der
fremden Kriegsschiffe, hinter denen,
im rechten Theil des Hafens , nur
ein schmales Hafenfahrwasser frei ge¬
laffen wird ; die kleinsten Schiffs¬
typen sind nahe am Ostufer vor
Anker gelegt.

Me große Anzahl von Kriegs¬
schiffen, unter denen die schwersten
überhaupt auf demWasscr schwimmen¬
den Kriegsschifftypen vertreten sind,
läßt erkennen, eine wie außerordent¬
lich geräumige Rhede der Kieler
Kriegshafen bildet, die noch dazu in
ganz hervorragender Weise gegen alle
Unbilden stürmischer Witterung ge¬
schützt ist. Diese Thatsache wird
nicht verfehlen, auf Fachleute wie
auch Laien einen bleibenden Eindruck
zu machen.

Das nähere Programm für»
die Feierlichkeiten lautet : Mittwoch,
19. Juni . Nachmittags 4 Uhr
15 Min . Ankunft des Kaisers in
Hamburg , Bahnhof Dammthor.
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Abends 61/, Uhr. Festmahl im Rathhause , gegeben von dem
Senat der freien und Hansestadt Hamburg , im Anschluß daran
Illumination und Feuerwerk auf dem Alsterbassin (Alsterfest).
Abends 10 ' /, Uhr. Der Kaiser verläßt das Fest, um sich einzu¬
schiffen. 10 Uhr 55 Min . Die übrigen fürstlichen Personen ver¬
lassen das Fest zur Bahnfahrt nach Brunsbüttel . Es folgen nach
Maßgabe der Beförderungsbestimmungen die sonstigen Gäste des
Reichs. 11 Uhr. Abfahrt des Aviso „Kaiseradler" nach Bruns¬
hausen. 11 ' /, Uhr. Beginn der Abfahrt für die in Hamburg
liegenden Avisos nach Brunsbüttel in nachstehender Reihenfolge:
„Lehnsahn" , „Osborne " . „Trabant " , „Grille " , „Aretusa " . „Enchan-
treß" , „Surcouf ", „Großjaschtschi" , „Marques de la Ensenada ",

Edda". „Wiking", „Marblehead ", „Mircea ", „Hekla" . „Alkmar" .

Locales.
** Wiesbaden , 19. Juni.

Personalnachricht . Herr Amtsrichter Frank  in Frank¬
furt a . M . ist mit dem 1. Juli an das Amtsgericht in Eltville
versetzt worden.

* Pfarrpersonalien . An Stelle des zum Pfarrer des
Kirchspiels St . Peter zu Diez ernannten Herrn Pfarrvikar Philippi
in Freiendiez tritt mit dem 1. Juli Herr Pfarrvikar Weyl  aus
Hahnstätten , bisher in Dautphe , Kreis Biedenkopf. — Herr Psr.
Harth  von Freirachdorf wurde zum zweiten Pfarrer der lutherischen
Gemeinde in Hamburg gewählt.

8 Gewerbesch le . Der Wiederbeginn des Unterrichtes ist,
wie folgt, festgesetzt: Sonntagszeichenschule am 23. Juni , Fach¬
schule für Bau und Kunstgewerbetreibende am 24 . Juni . Modellir¬
schule am 25. Juni , Wochenschule für schulpflichtige Knaben und
Freihandzeichnen (Ergänzung des Sonntagsunterrichtes ) am 26.
Juni , Zeichen- und Malschule für Mädchen am 1. Juli.

* Ausgestellt sind in dem Laden des Herrn Vergolders Hch.
Dörr Kirchgasse 38 für kurze Zeit eine Reihe interessanter Gemälde
älterer und neuerer Meister, die jeden Kunstliebhaber interessiren
werden. Wir finden darunter Künstler wie Hein, Kaufmann , Bach,
Nordenberg . Jungblut , I . Windfelder , Heiden, Schmarbach, Schmidt
u. ». vertreten . Besonders sind ein Brustbild Kaiser Friedrichs und 2
norwegische Fjords , 2 Bilder aus Venedig (Rialto Brücke) hervor¬
zuheben, denen sich noch eine Reihe Porträts Genre- und Land¬
schaftsbilder, sowie kunstvolle Spiegel , geschnitzte Rahmen , u . dgl.
würdig an die Seite stellen. Die Bilder sollen sehr preiswürdig
verkauft werden und können wir Kunstfreunden nur empfehlen, diese
seltene,Gelegenheit nicht zu versäumen.

+ Kirchliches . Am Donnerstag , 20 . Juni , findet Nach¬
mittags 4 Uhr im Wahlsaale des Rathhauses eine Sitzung der
Größeren Vertretung der Gesammt - Kirchengemeinde  statt.
Auf der Tagesordnung steht: 1) Genehmigung eines Kaufvertrags,
2) Kreditbewilligung für die Anschaffung des neuen Gesangbuchs,
3) Bau eines Gemeindehauses in der Bergkirchengemeinde.

— Firmen -Register . Das seither unter der Firma Gebr.
Skrauß  zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist in Folge
Uebereinkunft auf den Kaufmann Adolph Strauß zu Wies¬
baden  übergegangen und wird von demselben unter unveränderter
Firma zu Wiesbaden fortbetrieben. Demzufolge ist am 10. Juni
die Firma Gebrüder Strauß im Gesellschaftsregisterunter Nr . 448
gelöscht und die Firma Gebrüder Strauß in das Firmenregister
unter Nr . 1173 auf den Namen des jetzigen Inhabers eingetragen
worden.

« Kleinbahn Eltville -Schlangenbad . Morgen Donners¬
tag findet die landespolizeiliche Abnahme der Bahn Eltville-
Schlangenbad statt. Voraussichtlich dürste, wenn keine Beanstandungen
hierbei gemacht werden, Tags darauf die Eröffnung der Bahnstrecke,
auf die nun schon so lange alle Ausflügler und Anwohner warten,
stattfinden.

* Die Zahntechniker von Hessen und Hessen-Nassau waren
am Sonntag im Liedertafel Restaurant zu Mainz  versammelt , um
sich über gemeinsame Berufsinteressen zu besprechen.

* Znm Feldbergturnfest , welches bekanntlich nächsten
Sonntag stattfindet, sind die Anmeldungen von Wettturnern noch
nie so zahlreich eingegangen wie heuer. Bis heute haben sich nahe
an 600 Turner zum Preisturnen gemeldet. Zu den seitherigen
Uebungen zum Wetttnrnen : Freihoch-, Freiweit -, Stabhochsprung
und Steinstoßen ist jetzt noch das Gewichtheben mit zwei Armen
getreten; das Gewicht besteht aus einem 37' /, Kilogramm schweren
Kugelstab, welcher mit beiden Händen gestemmt wird. Für stimmt-
liche Uebungen sind die Maße der deutschen Turnerschast maßgebend.
Das Wettturnen beginnt um 7'/, Uhr Morgens . Nach Eröffnung
des Festes durch den Vorsitzenden und Absingen des Liedes:
„Deutschland, Deutschland über Alles " wird die dritte Gruppe der
Freiübungen zum Kreisturnfest in Gießen geturnt . Nachmittags
finden neben dem allgemeinen Volksfeste Turnspiele statt. Sehr
interessant wird ein Schleuderball -Wetispiel werden, zu welchem die
Frankfurter die Wiesbadener Turner  aufgesordert haben.
Den Schluß des Festes bildet die Prcisvertheilung , welche mit einer
Ansprache und dem allgemeinen Lied: „O , Deutschland, hoch in
Ehren " eingeleitet wird.

B Auf der Taunusbahnstrecke soll die Haltestelle Sind-
lingcn -Zeilsheim,  welche am 1. Juni d. I . vier Jahre dem
öffentlichen Verkehr übergeben ist, in Folge des steigenden Personen-
und Güterverkehrs eine dritte Geleisanlage zum Ein - und Aus¬
laden von Gütern erhalten.

= Zum Capitel Schulzwang . In der gestrigen Straf¬
kammersitzung wurde u. a. verhandelt die Berufung des Müllers
und Oeconomen Müller zu Niedernhausen  gegeu das Erkennt-
niß des Schöffengerichts zu Idstein , durch welches er wegen Schul-
versäumniß seiner Tochter in 37 Fällen zu 18 Mk. 20 Pfg . Geld¬
strafe verurtheilt ist. Am 19. November v. I . beschäftigte sich die
hiesige Strafkammer bereits einmal mit der Sache und wies da¬
mals die Berufung als unbegründet zurück. Gegen dieses Urtheil
legte der Angeklagte Revision ein, worauf das Kammergcricht die
Sache zur nochmaligen Verhandlung und Entscheidung an das
Vordergericht zurückgab. Der Angeklagte hat seine schulpflichtige
Tochter nicht in die Elementarschule geschickt, sondern ihr Privat¬
unterricht ertheilen lassen. Wegen desFernhaltens von der Schule war
der Vater des Kindes in Strafe genommen worden, hatte diese
Strafe aber nicht bezahlt, sondern richterliche Entscheidung ange¬
rufen , indem er behauptete, er habe die Erlaubniß des Schul-Jn-
spectors besessen, sein Kind durch Privatunterricht ausbilden zu
lassen. Die Entscheidung erging , wie oben angegeben. Das Kam¬
mergericht hat die Entscheidungsgründe nicht für zutreffend er¬
achtet. Gestern hob die Strafkammer das Urtheil des Schöffen¬
gerichts aus, indem es annahm , daß es sich nicht um 37 einzelne
Fälle , sondern um eine  fortgesetzte Handlung handle und ver-
artheilte den Angeklagten zu der geschlichen Strafe von 10 Pf.
Der Vater hat es, wie er in der Sitzung erklärte, nun doch durch¬
gesetzt, daß sein Kind nur Privatunterricht erhält, da die Kgl.
Regierung nach einer Prüfung der Tochter diese von dem Schul¬
besuch« befreit hat.

R D « S « estrige Gewitter ging besonders heftig über der
LaraeUeu-d nieder, da «O von starkem Hagelschlag und wolkenbruch-
«tigrm Regen begleitet » ar. In Flur und Feld wurde bedeuten¬

der Schaden angerichtet, auch an Gebäulichkeiten, Bäumen rc. wer¬
den Schäden durch Blitzschläge gemeldet, stellenweise waren ganze
Striche von Gemarkungen unter Wasser gestellt. Ein gleiches Un¬
wetter wird auch zu gleicher Zeit aus der Wetterauer Gegend
gemeldet,

* Ein verirrter Bienenschwarm , welcher sich gestern
Nachmittag auf dem Pflaster der unteren Rheinstraße nahe den:
Droschkenhalteplatz vor der Hess. Ludwigsbahn niedergelassen hatte,
wurde von einem Bediensteten im Taunushotel , der eine Mahne
über den Schwarm gestellt hatte, in den das Völkchen hineinspazierte,
wieder eingefangen. Auf diese Weise wurde das Bienenvolk, das
für Menschen und Thiere hätte gefährlich werden können, wieder
unschädlich gemacht.

— Blitzschlag. Bei dem gestern Abend etwa um 7 Uhr
über unserer Stadt niedergegangenen heftigem, aber nur von ge¬
ringem Regen begleiteten Gewitter fuhr ein Blitz an dem Blitzab¬
leiter über dem Aussichtsthurm auf dem Neroberg herab und sprang
dann auf die die beiden Stationsgebäude der Nerobergbahn verbin¬
dende Drahtleitung über. Die letztere wurde infolgedessentheilweise
zerstört und in dem elektrischen Batterieschränkchen im Stationsge¬
bäude wurde ein Gläschen zertrümmert und die Schrankthüre zer¬
splittert . Menschen wurden durch den Blitzschlag glücklicherweise
nicht getroffen.

— Glücklicher Sturz . Gestern Vormittag ist ein Arbeiter
bei dem Gail 'schen Neubau an der Wiesbadener Allee in Biebrich
aus dem dritten Stock heruntergestürzt . Nachdem er einige Zeit
besinnungslos liegen geblieben, erholte er sich bald und ging an¬
scheinend unverletzt nach Haus.

* Diebstähle im städtische » Schlachthause an Fleisch,
Schinken ect. die einige Zeit fortbetrieben wurden , ohne daß es
gelang den Thäter zu ermitteln , veranlaßten die Schlachthausver¬
waltung eine Belohnung von 50 M . auf die Ermittelung des
Thäters zu setzen. Gestern wurden nun die Diebe in den Söhnen
eines seit kurzem hier ansäßigen Schweinemetzgers ermittelt. Ein
Schlachthausbeamter bemerkte .zufällig in dem Kühlraum dieses
Metzgers Schinken , die mit der Signatur anderer Metzger versehen
waren . Auf Vorhalt sollen die jungen Leute beit Diebstahl einge¬
standen haben.

Residenz -Theater.
m Wiesbaden,  19 . Juni . Das Fiala -Ensemble brachte

uns gestern die seit einiger Zeit angekündigte Novität „Fatale
Geschichten " von Adolf Stoltze,  dem Sohn des bekannten
Frankfurter Dichters . Das ausgelassene Stück segelte anderwärts
unter der Flagge des Lustspiels, ist aber in Wirklichkeit ein
Schwank , mit seiner dem Sujet zu Grunde liegenden tollen Ber-
wechslungskomödie und erzielte demgemäß bei dem leider nicht
zahlreich erschienenen Publikum einen bedeutenden Lachersolg. Im
Mittelpunkt der Handlung steht der Rentier Paul Wermut,  der
außer mit einer ältlichen, eifersüchtigen Fran mit zwei — Schwieger -
müttern und einer vorwitzigen, Heranwachsenden Stieftochter ge¬
segnet ist. Der unter strengster Aufsicht stehende Ehemann wird
im ersten Afte in eine Sommerfrische geschickt, um bei schlechter
Verpflegung den Werth seiner Häuslichkeit besser schätzen zu lernen,
trifft dort mit seiner, inzwischen glücklich verheiratheten ersten Liebe zu¬
sammen und wird von dieser im Verlaufe eines Rendezvous in den üb¬
lichen Sehr ink gesperrt. Inzwischen kommt auch die nachgeeilte Gattin
mit Tochter an und der geplagte .Ehemann , dessen Gewissen auch
dadurch belastet ist, daß er einen ihn besuchenden Freund in dem
Glauh -n ließ, seine Tochter sei seine Frau und letztere seine
Schwiegermutter , nimmt nach seiner endlichen Befreiung aus dem
ominösen Schrank schleunigst Reißaus und kehrt nach Hause zurück.
Eine weitere drastische Verwechslung entsteht noch dadurch, daß der
glühende Verehrer der Tochter die junge Dame ebenfalls für die
Frau ihres Stiefvaters hält , die Empörte stets mit gnädige Frau
anredet und sic sogar nach dem Befinden ihrer Kinder fragt . Selbst¬
verständlich löst sich zum Schluffe alles in Wohlgefallen auf , die
jungen Leute verloben sich, der lockere Ehemann steht als reinster
Unschuldsengel da, die eifersüchtige Frau ist gründlich geheilt und
gibt das seither so strenge geführte Regiment an den Herrn des
Hauses ab. Der Aufbau der Scenen , die wirksamen Actschlüsse
und der flotte Dialog verrathen die Bühnenkenntniß des Autors,
schade daß er die etwas abgebrauchten Theatercoups des Versteckens
der Liebhaber in Schränke , Speiseaufzüge rc. nicht vermieden hat;
sie wirken freilich sehr komisch, aber wir glauben, daß Hr . Stoltze
auch ohne Benutzung dieser Mittel hätte ein zugkräftiges Stück
schreiben können. Nach dem 2. Akte und am Schluffe wurde der
Dichter wiederholt gerufen.

Im Spiele überragte Hr .M ar ti n i, weit sämmtlichebeschäftigten
Mitglieder des Fiala -Ensembles , ihm am nächsten kamen Frl.
Ullrich und Lemaitre . Den Backfisch Karoline gab Frl . I o st y
ohne jede Naivetät , so überklug giebt es Gott sei Dank nicht viele
junge Mädchen ! Einen Amerikaner, der in Taktlosigkeit das menschen¬
möglichste leistet, spielte Herr Barnstedt und trug , wo es besser
gewesen wäre zu mildern eher noch stärker auf als vorgeschrieben.
Sehr angemessen gaben die Herren Steinrück und Hager den
Antiquitäten -Händler Happes und seinen Reffen, einen jungen
Forsteleven, der letztere hätte freilich aus seiner Rolle noch mehr
machen können, mit der Zeit wird der junge Künstler, der ein
hübsches Talent hat , auch solchen Aufgaben ganz gewachsen sein.

Schwurgericht.
* Wiesbaden » 18. Juni.

Hinter verschlofsenen Thüren
kam nach einer 1 ' /, stündigen Mittagspause um 2' /, Uhr eine zweite
Anklagesache zur Verhandlung , die sich gegen den Fabrikarbeiter
Georg Riehl aus Kastel, zuletzt hier wohnhaft richtete, welcher eines
Nothzuchtversuchs an der Schwesier seiner Frau beschuldigt ist. Die
Vertheidigung des Angeklagten führte Herr Rechtsanwalt Kullmann.
Riehl, der bereits wegen Sittlichkeitsverbrechen vorbestraft ist, wurde
der versuchten Nothzucht unter Ausschluß mildernder Umstände für
schuldig befunden und zu 2' /, Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust verurtheilt.

* Wiesbaden , 19. Juni.
Auch die heute Vormittag verhandelte Anklage gegen den Dach¬

deckergesellen Schreiner aus Naurod wegen Nothzucht wurde in
nichtöffentlicher Sitzung verhandelt. Die Verhandlung ist bei Schluß
der Redaktion noch nicht beendet.

Strafkammer -Sitzung vom LS. Juni.
□ Der Kemmer ' sche Uhrendiebstahl Einer der Theil-

nehmer an dem vielbesprochenen Diebstahl in der Kirchgasse stand
beute in der Person des sog. Hausburschen Johann Weber aus
H . rmeskeil,  zuletzt in Neunkirchen wohnhaft gewesen, vor Ge¬
richt. Dieser und ein bereits abgeurtheilter Mann namens Johann
Beyer haben die That gemeinschaftlich ausgeführt und wurden auch
beide einige Zeit später verhaftet. Weber wurde nach seiner Ver¬
haftung krank und daher in 's hiesige städtische Krankenhaus ver¬
bracht. In einer Nacht brach er aus und blieb verschwunden,
heute erscheint er nun vor Gericht. Derselbe ist am 24. März 1874
in Hermeskeil geboren und ein ziemlich kräftiger Mensch. Er giebt
an , er sei am 2. Nov. v. Js . vom Militär in Diez entlassen worden
und nach Wiesbaden gegangen. Hier habe er den Johann Beyer

getroffen, der ihn in verschiedene Wirthschasten verbrachH ^Tk
diesen ihn betrunken gemacht habe, grade zu dem Zwecke, um $»'
zu dem von Beyer geplanten Diebstahle geneigt zu machen. A
dem angetrunkenen Zustande , in welchen Beyer ihn gebracht, «jJS
er sich zu der That verleiten lassen. lieber seine Flucht auz dem
hiesigen Krankenhause giebt er an , er sei in der Nachi nur mst
einem Hemde bekleidet ausgebrochen und zu seiner Freundin
Margarethe Staß gegangen, die ihn mit Kleidern versehen habe
Der andere Theilnehmer an dem Diebstahle, Joh . Beyer, ist ^m
25. März d. Js . von der hiesigen Strafkammer zu 4 Jahre»
Zuchthaus verurtheilt worden, der Herr Vertreter der Staatsan.
waltschaft beantragt , dem heutigen Angeklagten dieselbe Strafe aus.
zuerlegen. Mit Rücksicht darauf , daß der Angeklagte als der oon
Joh . Beyer zu der Tbat Verführte anzusehen ist, erkannte das Ae.
richt auf 3 Jahre Zuchthaus,  5 Jahre Ehrverlust und Zuläsna.
feit der Polizeiaufsicht.

Telegramm und letzte Nachrichten.
Die Eröffnungs -Feier in Kiel.

* Kiel , 18. Juni. Prinz Heinrich  empfing
heute Nachmittag 4' /2 Uhr den französischen Admiral
Menard mit dessen Stabe.

* Hamburg , 18 . Juni . Um 9*/2 Uhr Abends trafen der
Prinzregent von Bayern,  Prinz Ludwig von Bayern,
Ministerpräsident Crailsheim , die Minister Riedel und v. Feilitzsch
hier ein.

* Hamburg , 18 . Juni . Der Reichskanzler  traf heute
Abend 6 Uhr aus dem Dammthorbahnhof ein und wurde durch ein
Mitglied des Senats begrüßt.

Hamburg , 18. Juni. In den die Alster umgebenden
Straßen und an der Elbe entwickeltesich schon Morgens ein reges
Leben. Biele Straßen waren während der Nacht geschmückt wor.
den. Ganz besonders zeichnen sich aus Rödingsmarkt , Alterwall,
Neuerwall und der Graßkeller, wo Triumphbögeu , bekränzte Mast,
bäume, Tannenbäumc , Eichenlaub, Fahnen und Banner mit ein.
ander wetteifern. Bei herrlichem Wetter unternahmen etwa
100 Preßvertreter  auf dem Dampfer „Falkenthal" eine Fahrt
durch sämmtliche Häfen.

q. Kiel , 19. Juni . Der 'commandirende General Graf Wal.
dersee ist zur Besichtigung der Truppenaufstellung am Kanal ein-
getroffen. Am Tage der Schlußsteinlegung bleibt die Kaiserwech
geschlossen.

A . Kiel , 19. Juni . Die Mannschaften von Schiffen der,
schiedener Nationen , darunter die Franzosen,  kamen gestern
ans Land . Der russische Geschwaderchef  stattete mit
Gefolge einen Besuch im königlichen Schlosse ab.

* Kiel, 19. Juni . Pinassen aller Nationen durchkreuzen den
Hafen mit den Admiralen und Kommandanten , welche Besuche
austauschen . Das Wetter ist kalt und Gewitterneigung vorherrschend.
Die Kanalstrecke ist mit Truppen besetzt. Der Schiffsverkehr im
Kanal ist von heute an untersagt . Die deutschen und fremd¬
ländischen Admirale fahren heute mittelst Sonderzugs nach Ham¬
burg . Die Tafel am Holtenauer Leuchtthurm, die der Kaiser ent¬
hüllen wird , enthält in erhabenen goldenen Buchstaben folgende
Inschrift: „Kaiser Wilhelm II . eröffnete den Nord-Ostsee-Kanal
und übergab und weihte ihn dem Weltverkehr am 21. Juni 1885."

— Friedrichsort » 19. Juni . Sämmtliche  Geschwader-
kommandanten  reisen heute nach Hamburg . — Gestern, am
Todestage C a r n o t s , trugen die Franzosen die Cokarde umflort.
Ein Dampfer mit Arbeitern von der kaiserlichen Torpedowerk,
statt Hierselbst brachte beim Passieren der französischen Schiffe
Hurrah 's aus . Die Besatzung der letzteren eilte auf Deck und er-
wiederte die Rufe . _

+ Bamberg , 19. Juni . Ein unter Dach gebrachter, dm-
stückiger Neubau  der Pödeldorferstraße im neuen Viertel ist
gänzlich zusammengestürzt.  Bisher sind 7 schwer und
6 leichte Verwundete geborgen. 3 Menschen liegen noch unter den
Trümmern.

§ Wien , 19 . Juni . Fast die ganze Wiener Presse bespricht
an leitender Stelle die Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals . Sännnt-
liche Blätter stimmen überein in der Ansicht, daß das große Werl
aus strategischen Gründen gebaut aber hauptsächlich friedlichen
Zwecken gewidmet sei und müßten selbst die Franzosen zugedcn,
daß Deutschland durch den Bau des Kanals dem internationalen
Handel große Dienste geleistet habe.

* Brüssel » 19. Juni , Mittags . Sämmtliche Blätter bringen
heute spaltenlange Artikel über die Eröffnung des Nordostseekanals,
einige auch Illustrationen . Die Blätter stimmen alle darin ei»,
daß der Bau ein Werk sei, welches dem Jahrhundert alle Ohre
mache. „

)( Paris , 19. Juni , Nachm. Der „New-Dorker Herais
meldet aus Hamburg : Fürst Bismarck  hat anläßlich der̂ -re-
leihung der Kette des Andreasordens an den Präsidenten F»»»
erklärt : Alles nur Flitter , kein Vertrag!  ,

* Paris , 19 . Juni , Mittags . Die Blätter beschäftigenM
noch immer in hervorragender Weise mit dem sogenannten franc '
russischen Bündniß. „Libre Parole " verlangt in einem h >
tigen Artikel von der Regierung wirkliche Beweise  für 8
Bündniß , andernfalls müßten die Minister H an o taux und Rl » -
welche das Land dupirt  hätten , in Anklagezustand  vey 8
worden. ß

= Paris , 19. Juni , Mittags . In diplomatischenKmu»
tritt mit großer Bestimmtheit das Gerücht auf, daß seitens Oyr
an Frankreich  statt der Peskatoresinseln ein Gebiet am oo -
Rekonfluffe abgetreten sei als Anerkennung für die Jstterve»
bei den Friedensverhandlungen . Das Gerücht stößt jedoch
Zweifel . (Und wohl auch aus sehr berechtigte! D. R.) . .

* Rom , 19. Juni , Nachm. Die gestrigen Geme -nde
wählen sind ein Triumph für die Katholiken. H^ rw
die ganze katholische Liste gewählt,
u . a. Orten.

(:s LoNovn , lxj. ^yunx , yxnujin. juk  üiuhu [Aelt
soeben den offiziellen Text des chi ne s is ch- j »p »» NW
Friedensvectrages  und ebenso die Ratification des Der w»
durch Rescript des Micados. _
König!. Schauspiele : Abends7 Uhr: „Der Kricgsplan.". ■
(Ciirhitifd * Wnrfnmttnnä d. Ilfir * ffrmpprt Ofhpnbö O UfJ**

ebenso in Bologna, Berg

(:] London, 19. Juni , Nachm. Die Blätter veröffentliche»

Curhaus : Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr.
National -Festconcert. — Rheinfahrt.

Kochbrunncn : 6' /z Uhr: Morgenmusik. „
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Fatale Geschichten.
Reichshallen -Theater . Abends8 Uhr: Speciaütaten-»
Kaiser -Panorama : „Tyrol".
Kronenburg : Tyroler-Concert.
TurngeseUschastr Abends8—10 Uhr: Kürturnen.
Zithcrvercin : Abds. 8'/2 Uhr:  Probe.
Athletenclnb „ Milo " : Abds. 9 Uhr: Uebung.
Wicsb . Militär -Verein : Abds. 9Uhr: Gesangprobe.
Männergesang -Verein Hilda : Abends9 Uhr: Provc.
Ehristl. Verein junger Männer : 8'/, Uhr: Bibelstu»"-
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Meuer

0errsn-8ohneider
HTIesbacks« , Saalgasse 34
empfiehlt ; sich dem hochverehrten
pp . Publikum zur Anfertigung
hochfeiner

Herren-Garderoben
nach Maass.

Für guten Sitz wird vollständig
garantirt . 4448
Billige Preise u . reelle Bedienung.

Reise-Aborrriemerrts.
| | "Zur Bequemlichkeitdes reisenden  Publikums
Haben wir während der Sommer-Monate sogenannte
Reise-Abonnements eingeführt.

Die Kosten betragen für Abonnement und Frankatur
bei täglicher Zusendung für Deutschland und Oesterreich
40 Pfg., für das Ausland 60 Pfg. pro Woche. Aus¬
wärts Wohnende wollen gefl. den Betrag der Bestellung
beifügen.

Die Expedition
des „Wiesbadener General -Anzeigers " .

billigste Bezugsquelle für

fehlerhafte Teppiche Prachtexem¬
plar- a 5,6,S,10 bi§100 2Jif
Belegenheitskäufri» Gardinen.
Portieren . Pracht -Katalog

gratis . 3885

Sophastöffüü!̂
Entzückende Neuheiten von
Z'k bis 14 Meter in Rips,
Granit, Gobelin u. Plüsch,
spottbillig . Muster franeo.

DZ' Emil Lefevre.
*«riin 8., Oranienstr . 158.
gtojiteS Teppich-Haus Bnlins.
f ~y& ine  alleinstehende Person,

;■ M gute Kleidermacherin,
welche durch lange
Krankheit zurückge-

, kommen, und augen-
MMich in großer Noth ist, bittet
wohlthätige Damen um Unter-
Atzung in Arbeit. 6670*

Offerten unter 01. R . 33
<m_bte Expedition d. Bl.

Hkllmundsirahe 57
fllorderhaus) schön möblirtes
Mmer für 12 M . zu verm.  6672

. seinAruße 44
abgeschlossene Wohnung,
» Zimmer und Zubehör,
«lf L r » t . zu vermiethen

W part._4477Ffc 46 , H. 1. St . r ..
ieiter Schläfst. 6669*
mbl. Nußb .-Kommode

M .»-- » i., 2 Sopha -Tische, zwei
'' Pifget, Küchenschrank sofort
°5'g zu verkaufen. Hellmund-

s°ße » 7 , Hth. Part . a

, ~ ein, gut mödl. Zimmer im
<j.^t. mit Kost pro Woche9 M,

vermiethen. a^ .. . ..r .. .

Schachtstraße1
(|>ft,m >per und Küche zu verm.
L ^Schulberq 15,1 . St . 6673*

Haus mit voller
Mrthschasts-

roneesston
ist verhaltniffehalber unter guten
Bedingungen mit geringer An¬
zahlung sofort zu verkaufen, evtl,
an einen cautionsfähigen Wirth
oder Brauerei zu verpachten.

Reflectanten wollen ihre Off.
unter W . A . No . 6671 an
die Expedition dieses Blattes ab-
geben._ 6671*

LlhaMuhk 14
2 Parterre -Zimmer nach d. Straße
gelegen, auch als Ladenriiume
zu vermiethen._ a

ttklltiMr.14,
Mann schön. Logis mit Kost.

9ß Hth .1. St.
. Oll , erhält ein

retitl . j. Mann bill. Logis. 6668*

TüM. Klempner
auf Bauornamente finden
dauernde Arbeit bei hohem Lohn.
Westfälische Metall-Ornament.-
fabrik, Rob. Oswald Lcutert,
Ptünster i. W. 5341b

Fiif Rettung von Trunksucht!
kversend.Anweisung nach 19-jähriger approbirter Methode

zur sofortigen radikalen Be¬
seitigung, mit , auch ohne Bor¬

wissen zu vollziehen, IGf  keineBe-
rufsstörung , unter Garantie.
Briefen sind 50 Pfg . in Brief¬
marken bcizusügen. Adresse:
„Diätsche Privat-Anstalt Villa
Christina bei LSokingen, Baden."
nlinfache Glatt - u . Leibwäsche zum
ül Nähen oder Ausbessern wird
gut besorgt Frankenstraße 21,
Hth. 2 St . r._6676*

für einige Stunden Vormittags

W Zimmermannstr,3part,

Junger
Kaufmann,
troui etl  Comptoirarbeiten ver-
C Aushülfsstelle
b/ö £ .̂ etten  unter F . 103 an

^kp-d. d. Bl . erbeten. 6620*

Verloren
eine messingene

Wagknlrapsel
auf dem Wege von Sonnenberg
durch die Wiesbadener -, Park -,
Thelemann -, Paulincnstr ., Wilh .-
Platz u. zurück. Gegen Belohnung
abzngeden in Sonnenberg,
Gartenstraffe 8 . 6677*

Solide Schmitz- und roitrfliitf MemMtn
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 WiUielmslr. 32, Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelmstr. 32.
_ UWE* Bitte Preise zu vergleichen,

Aachener Badeofen
■P . 20000 Stück in Betrieb

mit neuen 'Verbesserungen.In5Minnten ein warmes Bad-
heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung

und Gasersparniß.

Preisgekrönte Gasheizöfen
Prospctc gratis und franco.

. 8. Hiiibm Soljn fatl,
Aachen.

Wiederverkäufe!: an fast allen Plätzen.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 20. Juni 1895.

160. Vorstellung. — 50. Vorstellung im Abonnement O.
Zum ersten Male:

Der Kriegsplan.
Historisches Jntriguenstück von Julius von Werther.

Maret , Herzog von Bassano , Minister der
auswärtigen Angelegenheiten Napoleons I.

Savary , Herzog von Rovigo, Polizeiminister
Lau re Junot , Herzogin von Abrantes .

ürst Kurakin , russischer Botschafter
>berst von Tschernitscheff, Flügeladjutant und
außerordentlicher Gesandter des Kaisers
Alexander ! , von Rußland an Napoleon ! .

Wilhelm von Rehberg, unter dem Namen
Soltow , dessen Secretair

Michel, Secretair des Kriegsministers .
Ernestine von Heinitz, dessen Nichte , .
Beyrath , Polizeikommissair . . . .
"erzogin von Fcltre , , ,

erzogin von Gaeta . . . .
Herzogin von Dalmatien . . .
Contessa Bigottini . . . . .
Diwoff, ein Kosak . . . . .
Ein Diener . . . . . .

Zwei Polizeidiener , T * . |
Eine Ordonnanz , , . , .
Zwei Diener Tschernitscheffs .

Masken rc.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 9s/4 Uhr.

Herr Rudolph.
Herr Lepanto.
Frl . Willig.
Herr Neumann.

Herr Fader.

Herr Radius.
Herr Bethge.
Frl . Scholz.
Herr Greve.
Frau Posfin -Lipski.
Frl . Lindner.
Frl . Santen.
Frl . Rosen.
Herr Spieß.
Herr Berg,

err Rohrmann,
err Eberl,
err Ohlmeyer.
err Otton.
err Lehrmann.

SutilusfdimMung neuer IIMiv
räume»zu üorfytitsjjffdimfoi

empfehlen wir unser reichhaltiges Lager von Kunstblättern
jeder Art , wie : Stiche, Radirungen , Photogravüren , Photo¬
graphien, Farbendrucke u . A. Besonders aufmerksam machen
wir auf die religiösen Darstellungen , Madonnen , biblische

— Bilder aus der elastischen, wie aus der neueren Kunstperiode;
mythologische Kunstblätter ; Bilder geschichtlichenund vater¬
ländischen Inhalts ; Bilder aus dem Liebes- nnd Familien¬
leben ; Jagd - u . Thierstücke, Landschaften, Porträts , Köpfe usw.

Eigenthümlicher Weise wird bei Aus¬
stattung und bei der Ausschmückung des
Hauses seltener a« Bilder , als an andere
Gegenstände gedacht « . doch bilden schöne
Kunstblätter in passender Umrahmung
ein vornehmes und erfahrungsgemäß auch
hochwillkommenes Geschenk.

Buch- rr. Kunsthandlung
von

Feiler «V Creeks,
WiMadkn, Ne der Laug-«.WebMffe.

"!/ A ll Pretzett-Danzig
empfiehlt ff . Danzigei * Tafel -liqneureow:

** 1 Goldwasser , Kurfürsten, Caeao , Sappho , Helgoländer,
Prinzess Luisen-Liqucur, MedicinaUEiercognao

(ärztlich empfohlen ) 37‘

„5o«|ijtr Kchstztm-W »",
(ausserordentlich magenstärkend).

1893" Uierßrim
ervorragend schöner, bouquettrelcher edler Wein , welcher jedem
Kenner Freude bereiten wird,

per Flasche ohne GlaS 75  Pf .,
bei 12 Fl . 70 Pf ., bei 50 Fl . SS Pf.

Hermann Neigenfind,
4078 Mein -Import und Mein - Handlung,

Oranienstratze 52 , Ecke Goethestraße.

Mgmme$te6ßfciif[ß.
Stand der Mitglieder: 1820 . Sterberente: 300 Mk.

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren:
H. Kaiser, Schwalbacherstraße 55, W. Bickel, Lang¬
gasse 20, J. Fiedler, Neugasse 17, L. Malier, Hell,
mundstraße 41, D. Ruwedel, Hirschgraben9, M. Sulz¬
bach, Nerostraße 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark. 5760

Freitag , den 21. Juni 1895.
161 . Vorstellung. 50 . Vorstellung im Abonnement

Zum ersten Male wiederholt:

Werther.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Preise der Plätze:
Einfache
Preise

1 Platz Fremdenloge im I . Rang
Mk.

. 7. -
1 „ Mittelloge . . . . 6.-
1 , Seitenloge . „ . 5—
1 ,  I . Ranggallerie. . . 4.50
1 „ Orchester-Sessel . . 4.50
1 » Parquett (1— 6. Reihe) . . 3.50
1 „ .. (7 - 12. . )
1 , II . Ranggallerie (1. u. 2.
1 „ . (3. - 6.
1 .. Parterre

III . Ranggallerie (1. u. 2.
1 „ „ (3. u. 4.
1 . Amphitheater ._

Reihe)

Reihe). )

3—
3.—
2.-
2 —
1.50
1—
0.70

Mittel-
Preise
Mk.
10.50
9. -
7.50
6 .75
6.75
5 25
450
4 50
3.—
3.-
2.25
1.50
1 —

Hohe
Preis«

Mt
14—
12.-
10 .-

9. -
9. -
7.—
6_
6—

• 4. -
4—
3—
2. -
1-40

Residenz-Theatee.
Donnerstag , den 20. Juni 1895. 68 . Abonnementsvorstellung.

Dutzendkarten giltig. 20. Gastspiel des Fiala -Ensemble. Zum
zweiten Male : Novität : Fatale Geschichten . Schwank in vier
Akten von Adolf Stoltze.

Freitag , den 21. Juni 1895. 69 . Abonnenients -Borstellung.
Dutzendkarten gültig. 21 . Gastspiel des Fiala - Ensemble.
Auftreten des Direktors Julius Fiala . Der Königslieutenant.
Historisches Lustspiel in 4 Akten von K. von Gutzkow.
Kaffenöffnung 6>/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Vorverkauf 11—1

und 4—5 Uhr.

Cigaretten-Fabrik
von

«p. Keiles aus Bussland,
24  Webergasse 21 .

Empfehle meine sehr beliebten
russischen, egyptischen und türkischen

4050 nach jedem Geschmack und Format.
Tabake stets frisch zu haben.

Die billigsten und besten Strümpfe bekommt man direkt in der
Strickerei und Weberei

Ellenbogengasse 11, nahe am Markt.

\ Damenstrümpse,echt schwarz von 20 Pf.an,Halb¬seide, Doppel-Sohlen , sehr dauerhaft u . fein M . 1,50,
Reine Seide M . 3,50 , Florstrünrpfe in hell u . dunkel¬
gelb M . 1,40, dieselben in Kindevstrümpfen u . Söckchen
sehr billig. Kinderstrümpfe in schwarz echt von 15 Pf.
an, Seidewolle in allen Größen , sowie Herren -Socken.

Feme Sommersocken von 10 Pf . an , prim« Doppel -Sohlen
60 Pfg . Anweben und stricken wird püwktlich ohne Naht und
ganz sein besorgt. _ Frau Reumann . 4406

Alle Sorten Gypse,
Ghps Bauplatten für Wände und Decken, sowie

!a Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebrich a . Nh ., HL L . Kapferep,
Kurfürstenmühle . Gyps - und Bauartikel -Fabrik.
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Gewerbeschule?uWiesbaden.
Wiesbadener General -Anzeiger. 20. Juni 1895.

Wiederbeginn des Unterrichtes:
Sonntagszeichenschule am 23. Juni.
Fachschulefür Bau - u. Kunftgewerbetreibende

am 24. Juni.
Modellirschule am 25. Juni.
Wocheuschule für schulpflichtige Knaben am

26. Juni.
Freihaudzeichnen (Ergänzung des Sonntagsunter¬

richtes) am 26. Juni.
Zeichen- «. Malschule für Mädchen am 1. Juli.

Der Vorsitzende Der Direktor:
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule

CH. Gaab ._ Zitelmann.

Nächste Ziehung
ff iesbad.Auguste¥ictoria-Loose

ä 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., Porto und Liste 30 Pfg

— , . ... .... HptgEw 20000M,I0000M 5000M
d empnehlt das General -Debit

Sämmtliche Gewinne mit9O0;ogarantirt Julius Goldberg & Cie.,
‘W.

53266

Telegr .-Adr . : „Goldquelle “.

Wiesbadener

Militiir -M Verein.

Cöln/Rhein , Hohestcasse 137.

Bei günstiger Witterung
Sonntag, de« 23. d. Mts.,

Vorzüglicher Bowlen-Sect
1 Flasche mit Glas 2 Mk. 12 Flaschen mit Glas 20 Mk.

Carl Eduard Herrn. Doetsch, yorm. C.Doetsch, Weinhandlung,
6 Ooethestrasse 6.

großes Sommerfest Verkaufsstellen . Willi . Klees , Moritzstrasse 37; Louis Schild , Langgasse 3 ; Oscar
Sichert , Taunusstrasse 43; Otto Sichert , Marktstrasse 10. 4056

in den Lokalitäten des Kam. Daniel (Waldlust ) .
Näheres bringt das Sonntags-Inserat.

44 ?4 _ Der Vorstand.

W « ° U
Unser diesjähriges

So Hilf

if &ghj
erfest

findet nächsten Sonntag , den 83 ., vo« Nach-
mittags 4 Uhr ab, in den Gartenlokalitäten des

Bierstadter Felsrnkellers
statt. Wir laden hierzu unsere Mitglieder und deren!
Angehörige, sowie Freunde des Vereins ganz ergebenstem.
4476 Der Vorstand.

Cm guter Weinkeller
nebst Flaschenkeller, 207 Q.-M., bezw. 42Q.-M. groß,
mit bequemer Einfahrt, ist im Neubau des kathol.
Vereinshauses , Dotzheimerftraste 34 , vom
1. August d. Js . ab auf 5 bis 10 Jahre zu vermiethen.
Offerten beliebe man bis Mittwoch, den 26. Juni , an
den Präses des Gesellen- Vereins, Kaplan Grub  er,
Friedrichstraße 30, gelangen  zu lassen. 4475!

. empfehle:

[Kleiderstoffe in grosser u.schönerAuswahl,
nur gediegene Qualitäten.

Halbwolle, doppelbreit, P. Mtr. 50,55 bis 75 Pf.
Reinwollene Foules u. Cheviots in 14 Farben, P. Mtr. 70, 95 Pf. bis 1.10  M.
Reinwollene Panamas, Loden u. DiagonalsP.Mtr. 90  Pf ., i .— bis 1.30  m.
Reinwollene Cöper, Beiges P. Mtr. i .—, 1.25  bis 1.50  Mark.
Reinwollene Melange, uni, p. Mtr. 1.- , 1.25  bis 1.50  Mk.
Reinwollene schwarze Stoffe, ausserordentlich preiswerthe Quali¬

täten , p. Mtr. 90 Pf., 1.—, 1.10, 1.20, 1.35 bis 3.— Mk.
Einige Gelegenheitskäufe von Neuheiten der Saison p. Mtr. 1.25, 1.50bis 1.95 Mk.
Woll-Mousseiine in nur guten QualitätenP. Mtr. 50, 60, 75 bis 85 Pf.
Cattline und Cachemir-Cattune in reizender AuswahlP.Mtr.30, 35,40 bis 55 Pf. |
Battiste , Zephirs, Piques u. Satins Prima QualitätP.Mtr.45, 50,55  bis 70 Pf. !

Ausserdem empfehle:
sämmtliche Leinen- und Baumwollwaaren , fertige Morgenröcke, I

Unterröcke und Schürzen, Gardinen, Vorhangstoffe und Vitragen I
zu sehr billigen Preisen.

D.Biermann,erstes Special-Reste -Geschäft,
Parterre , 4 Bärenstrasse 4 , Parterre. 4264

Wen-lejHÜffiö
sowie

an Schmucksache«
zuverlässig und billig.
Jt. Kensberg, Uhrmacher

6 Michelsberg6
3484 nächst der Langgasse.

3ml höG prilmikl
Berlin u. Wien Gilb. MedaiL

Dresden Ehrenpreis
wurden unsere
Schmiedeeijer»!

Flaschen-
schränke

gut mü Oelfari«
pffl » grundirt, zusm.
M  mrnlegbar mit

Schloß und
2Schlüssel für all«

Arien Flaschenm ■
N22NS2
zu 100’>lncfa.l3M..

150 . 17*/2
200 „ 20
300 .. 28

paffend.
Diebessicher
hoch breit cm
112 58 ,
166 58 .
ll ; 114 .
165 114

1
Abonnieren Sie

bei dem 4455
Wiesbadener

Trottoir-Keimgimgs-Injlif ut.
33 Marktstrahe 33 , 1. Etage.

Mein großes Lager in Betten aller Art , Garnituren (Kamel»
taschen und Plüsch), Sophas , Schreibtischen, Kleider-, Spiegel -,
Bücher- und Küchenschränken, Verticows , Secretären , Tischen,
Stühlen , Spiegeln , Waschkommodenu . Nachttischen, Kommodenu. s.w.
befindet fich während des Umbaues meines Hauses 4300

33 Marktstraste 33 , 1. Etage.
Billigste Preise . — Garantie . — Transportfrei.

6 . Reinemer , Möbel- u. Batten-Fabrik

^4 . H _ _ ein rein persönliches, seelisches Leiden und kann nur durch
SK » W G ^ UTWg eme auf wissenschaftliche Grundsätze gestützte Einzelbehandlung,

wie solche von mir in die Praxis eingeführt und seit jetzt
. .. . . ^ ^ 40 Jahren ausgeübt wird , geheilt werden . In sogenannten
iellcursen oder Heilanstalten, wo die Leidenden dutzendweise unterrichtet werden und für den Rest der

Jeit nur mit ihren Leidensgefährten zusammengepfercht wohnen und verkehren, werden im besten Falle
nur Scheinresultate erzielt. Ich habe mein Heilverfahren in 26 ärztlichen und wissenschaftlichen Gesell¬
schaften vorgetragen und dasselbe in 5 lebenden Sprachen : deutsch, französisch, englisch, dänisch und

!holländisch, in der Litterakur niedergelegt. Gewissenlose Personen , so ein früherer Schmiedeaeselle
dann Hoteldiener rmd sich jetzt Spracharzt tiiulirender Mann , der nicht einmal deutsch versiebt'
hat sich ohne das Wesen zu erfassen, der Worte desselben bemächttgt und kramt in seinen Brocküren
und Reklamen meine Erfahrungen als seine Erfindungen aus . Man verlange : ..Diemenschlicke
Sprache und ihre Gebrechen", deutsch Mk. 1.—. französisch Mk. 1.20 , in Briefmarken . 3418

Dr . John Eich,
seither in Frankfurt a . M ., jetzt Adolheldstrasse 33 in WteshaJ *»« .

frachtfrei jed. Bahnstat.gegen
Nachnahine des Betrags. Nur
bei Boreinsendung ist ei»
Abzug von 5 % gestattet.
Henschel & Co ., Ser«?

Dresden -Sachsen. NR

Graiik Walt
erhalten sofort ihre frühe»
Farbe wieder bei Anwendung
der amtlich untersuchten und
ärztlich empfohlene « K.
- | - -

gotiinutatm aUer ^ w . schnellu . bill. in eig. Werkstätte repa^* ' w, . . , rirt u . neu allgefertigt , sowie Stühle geflochten bei
nnrl Wlttlon , Korb-, Holz- u. Bürstenwaaren -Geschäft, Michelsb. 7.

Der “

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener

General -Anzeigers
Sommer 18SS

ist zu
10 Pfg . pro Stück "WA

zu haben in der
Expedition,

17 Marktstr . 17 . 17 Marktftr . 17.

zum Quartalwechsel,
litlanpii

Prospecte , Adrcssluirtcii etc.
liefert rasch u.zu massigsten Preisen die Buchdruokerei der

Wiesbadener Verlags - Anstalt,
Sohnegelberger& Hannemann,

1T i .T-
Restauration ffalther’s Hof,

3 Geisbergstrasse 3, nahe dem Kochbrunnen
Zwei grosse Säle , Ueberdeckte Terrasse . Garten*

Mittagstisch zn 1 Mk. und 1.50 Mk.,
im Abonnement billiger.

Reichhaltige Speisenkarte . 3774
Wiesbad.Bier, Hanauer Kanzlerbrän, Berliner Weisshier

la Limb.Käse,
IPfd.

bei
2- 3 Pfd. 10 Pfd.

Kuhu ' scht« HaarfLrb.
tel . (Von M. 1.50 bis M.
in blond , braun u. schwarz,
Rur echt und sicher wirke«!
mit Schutzmarkeund verlaus
daher stets die Fabrikate d
Firma Franz Kuhn , Paks
Nürnberg . In WieSbad«
nur bei <£. , Moebus , Drall,
Taunusstr. 25, E. Brodt
Drog., Albrechtstr. 17», . »
Henntuger , Drog-,Friedrich!»
16, L. Schild , Trog., La»»
gaff« 3, A . Cratz , Drog.
Langgaff« und Otto Siedern
vis -ü-vis dem RatbSkrller . 36S»r

Hose«
in allen Qualitäten uw
Gröste », sowie Sackröcke u»°
complete Anzüge zu denw
kannt billigsten Preisen*A . Görlach,
6628* 16 Metraergaffe ^ L

Ober-

32 Pf.
bei

30 Pf.36 Pf

Ph . Prinz,
Kertram-raße 12.

verh7, 28 Jahre alt (2 Kindes
erfahren in allen Branchen -
Gärtnerei , und der schou ü.
Gärtnereien selbstständig uw

auf prima Zeugn ., Stellung °
Gute oder bei einer g?

folg geführt^ hat , suchft̂ û '^

oder
einem
schüft auf sofort »o» am
gleichviel wo. Gefl. Offertt
Obergärtner Math.
Poppelsdorf -Bonn.

Rotationsdruck und » erlag : Wiesbadener Berlagsanstalt
Friedrich Hannemann;  für den localen und Verantwortliche Redaction : Für dHHlitisch -n Theil u . das Feuilleton

attgemcmeit Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Ludwig Schmoll.  Sammtlich w Wiesbaden.
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Wiesbadenee
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. 141. Donnerstag , den 20 . Juni 1895. X Jahrgang.

Iinkitw KIM.

Für SO Pfennig
-pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende
iMM -euer General-AnWer",

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
Jedermann frei in's Haus gebracht.

Reu hinzutretenden Abonnenten wird
das Blatt bis zum Schlüsse des Monats
kostenfrei zugestellt.

Kna- um's Mittelmeer.
Von Karl Böttcher

(Nachdruck verboten .)
XVIII.

Eine bewegte Existenz . — Sehnsucht nach Konstantinopel . — End-
lich mal 'ne Stadt . — Zuviel der Pracht . — Schlendereien . —
Sin großer Hundestall . — Straßenbesen Konstantinopels . — Die
liirfen . — Konstantinopel bei Nacht . — Einladung in die „Teu¬
tonia." — Herumirren im Nebel . — Schmutzhaufen und Bijou.

Konstantinopel,  de» .
Heidi, ist das eine bewegte Existenz!
Ich sitze in Konstantinopel, will meine von Smyrna

!is jetzt erlebten Memoiren schreiben und soll bereits über¬
morgen in Athen frühstücken. . . .

Darüber sind die Gelehrten einig: soweit man auch
die Welt hinauf- und hinabziehen mag — ein zweites
Konstantinopel findet man nimmer. . . . Aber ich will
hübsch regelrecht erzählen und mit dem Anfang— anfangen.

Smyrna, das kleinasiatische Posemuckel mit den
schönsten Schmutzstraßen des Erdballs— vorüber.

Als es weit da hinten in des Meeres dämmergrünen
Gründen versinkt, meint man beinahe, es sei von sauber»
leuchtendster Poesie umwoben. Es hat sich einen Sonnen-
untergang zugelegt und schön gemacht, als solle es von
üvseren Amateur-Photographen zu einem Landschaftsbild
verarbeitet werden. Na, meinethalben. . . .

Jetzt spukt die brennende Sehnsucht nach Konstanti-
»opel in den Köpfen— eine Sehnsucht, die bald gestillt
W®. jfenn schon ziehen die Dardanellen vorüber.  Den

Kiel umplätschern die tiefblauen Wellen deS Marmara-
Mceres. Das fröhliche Treiben aus dem Schiff verräth
die Nähe von Konstantinopel.

Neben dem Steuerruder haben sich einige flotte Ge¬
sellen zusammengesetzt. Die packen aus, wag sie über den
herrlichen Anblick der türkischen Metropole gehört haben.

Einer berichtet von Lord Byron, der da sagt:
„Ich sah Athen's heilige Räume; ich sah den Tempel

von Ephesus und war in Delphi; ich habe Europa durch¬
streift von einem Ende zum andern und die schönsten Län¬
der Asiens besucht: aber nirgends erfreute mein Auge ein
Anblick, ähnlich dem von Konstantinopel."

Ein Anderer vergleicht die Stadt mit einem Kuß, zu
dem sich die Lippen des herrlichsten Weibes Herbeilaffen.
Ein Dritter mit einem Gedicht, so schön, als hätten es
alle Poeten der Welt zusammen gearbeitet.

„I ou üben", meint ein gemüthlicher Sachse, „das
heeßt mid anern Worden: Wenn Se de ganze Welt eine
Bastede wäre, so is Conschdandinobel de Rosine drin."

Noch kürzer macht es ein Berliner. „Endlich mal'ne
Stadt — beinahe so schön wie Berlin!" —

DaS Schiff macht eine Wendung und fährt langsamweiter.
Ha, was jetzt das freudetrunkeneAuge sieht! Ein

Schauer des Entzückens durchrieselt mich. . . . Cypreffen-
ivälder, mächtige Platanen, stolzaufragende Thürme. riesige
Kuppeln, Minarets, Kioske, weithinziehende Hügelketten,
bedeckt mit Häusern und Marmorpalästen, melancholische
Friedhöfe, fluthumgürtete Stadttheile, coloffale Dampfer,
risenstarrende Kriegsschiffe, Tausende von Masten und Raaen
— Alles in duftigster Stimmung, im herrlichsten Zauber
und bezauberndster Herrlichkeit: ein Ensemble, wie es sich
in ein paar Feuilleton-Zeilen nicht schildern läßt. Selbst
nicht, wenn ich meinen Pegasus neu auszäumte und frisch
striegelte. Auch nicht, wenn ich über alle Farbentöpfe
Europa's verfügte. Zuviel der Schönheit, zuviel der Pracht!
Das überpurzelt mich.

Gemach! Gemach!
Ich beginne meine Schlenderei.
Kaum balancire ich durch die ersten Straßen— eine

Dunstwolke der Fäulniß des ganzen Orients schlägt mir
entgegen. Dies Menschengewühl der verlottertsten und
zerlumptesten Individuen spottet jeder Beschreibung. Lärmen,
Schreien, Kreischen, Singen, Toben, wie wenn eS bezahlt
würde. . . .

Dazwischen Pferde- und Eseltreiber, die auf ihren
Pferden Wasser, Holz, Steine, Schutt, Petroleum, Fleisch,

Dünger und andere Herrlichkeiten tranSportiren. Hier eine
Fontaine mit trinkenden Kameelen, ein Kaffeehaus mit
Türken, auf Polstern ausgestreckt. Dort eine Reihe Harems
mit vergitterten Fenstern, bei denen durch irgend eine
schnelle Oeffnung eine dunkle Flechte ein leuchtendes Augen¬
paar lugt.

Und überall Hunde, Hunde— herrenlose Hunde.
Sie bilden die zweite Bevölkerung der Stadt, die so

gewissermaßen zu einem großen Hundestall herabsinkt. In
Waffen liegen sie zusammengeknäult, hungrig, verschmutzt,
zcrbiffen, auf der Fahrstraße, kugeln sich auf dem Trottoir
herum und füllen die Rinnsteine aus. Menschen, Esel,
Kameele müssen darüber hinwegsteigen.

Ich trete an einen solchen Hundeknäuel heran, schlage
auf'S Knie, ziehe ein freundliches Gesicht und probire einige
Name»:

„Pustel!" . . . Spitz!" . . . „Sultan!" . . .
„Ami!"
„Carro!"

,Hector!* ,Jolli !«

Kaum, daß mich einer unter ihnen mit blöden Augen
anstiert. Ich ruderte mit dem Stocke in die Gesellschaft.
Kaum, daß sie es als eine Unbequemlichkeit empfindet.

Ach, jetzt weiß ich: daS sind nicht Thiere— das
sind eher Schmutzhaufeu. Wer diese Köter mit Hals¬
bändern uniformiren und unter Hundesteuer setzen wollte,
würde die Besteuerung des Schmutzes verlangen.

Wovon sie leben? Bis auf Steine freffen sie so
ziemlich Alles.

Einen Nutzen haben sie aber doch: sie bilden die
Straßenbesen Konstantinopels. Deshalb hat auch ihr Fall
ein dementsprechendes Colorit.

Gegen solche Straßen-Vagabunden sind unsere Ber«
liner Ziehhunde Aristokraten vom reinsten Waffer. Aber
so ist diese Welt! Die Schicksale sind gar ungleich vertheilt.

Faul wie die Hunde sind auch die Türken. Nicht
einen Einzigen sehe ich im raschen Schritt. Ihre liebste
Gangart ist das Bummeln, ihre liebste Haltung daS
Hocken mit untergeschlagenen Beinen, ihre liebste Be¬
schäftigung das Faullenzen.

Ich ziehe die engen Straßen weiter— oh weh! Ich
befeuchte die Kehle mit türkischem Wein— pfui Teufel!
Ich betäube mich in dem ganzen KonstantinopelerLärm
— Barmherzigkeit! Ich mache mich todtmüde— o jerum,
jerum, jerum! Ich trotte nach meinem Hotel— Gottlob!

Müdigkeit in allen Gliedern, möchte ich auf dieses
Konstantinopel in allen Tonarten schimpfen. . . .

Eine halbe Stunde später überfluthet  es die heim-
Neues aus aller Welt.

... ~ Jordanwasser für die Helgoländer. Ein eigen-
»mmiiches Geschenk hat Prinz Heinrich von Preußen von Kiel aus
m Helgoländern übersenden lassen . Die Prinzen des kaiserlichen

Muses werden bekanntlich nach alter Ueberlieferung mit Jordan-
getauft . Als der jetzige Geistliche auf Helgoland kürzlich

“Sl Frühstück an Bord des vom Prinzen befehligten Panzerschiffes
;« rth " weilte . versprach der Prinz den Helgoländern für be-

Tauffestlichkeiten einige Flaschen Jordanwasser übersenden
Ii„ t ® a Hohenzollern mit besonderer Liebe an der
A, f . Erwerbung des deutschen Reiches hängen , ist diese originelle
Auszeichnung erklärlich.k„,r Menzel am Hofe Friedrichs des Großen.

o konnte man die Scene benennen , die sich dieser Tage zu Ehren
oft. ?t.°f en  Künstlers auf Befehl des Kaisers im Schlosse Sanssouci

gespielt hat . Der weltgeschichtliche Musiksaal des Schlosses war
-o d°r erlesensten Gesellschaft in den Kostümen zur Zeit des

V ? erfüllt , und zwar hatte sie sich genau nach Menzel 's
i^ ^ nkonzert " gruppirt . Die Ueberraschung gelang auf das Boll-

Truste . Der Kaiser in der Kleidung des Adjutanten Lenkulus
putzte den Altmeister mit einer launigen Ansprache und Menzel
x, ? „ rte schlagfertig : „Ich glaube nicht zu irren , wenn ich Se.

.Uen3 den Generaladjutanten Lenkulus , Chef des Kürassier --
dk'm ' l -' . Bor  sehe ; ich ersuche Ew . Exccllenz , Sr . Maj.
qeI nt8e meinen ehrfurchtsvollen Dank auszusprechen ." Hierauf
»eckver angebliche Generaladjutant den Meister zur Schloß-

und ließ sie allerhand sriedericianische Exerzitien ausführen,
o, . vier aus führte der Kaiser seinen berühmten Gast m dasZufik-
berWimmer , wo Menzel auf einem Sessel Platz nahm , während

‘ <2* öur Seite stand. Die Hofkapelle exekutirte dasäul «enc ,iano . Lue Hvsiapeue exeiurirre oas
Äu - N ^ " " ^ rt Friederichs des Großen ; später trug Joachim

Vach 'sche Violinstücke vor . Nack dem Konrert wurde in dem
mK.. . .. . (J y v»vv *. *1 . v ^ |^viiw . vwy I\ 1vw . .. »
tttnL Violinstücke vor . Nach dem Konzert wurde in dem
der -»" ..̂ Misesaale getäfelt , wobei Menzel den Ehrenplatz neben

cnserm einnahm . Die große Fontäne erstrahlte in eigen-i «inuuiin . Lue große Romane eryrayne IN cigen-
tenr Jf ar ^ ' 9cn  Glanze , der durch verflüchtigte ätherische Oele

worden war . Das eigenartige Fest soll einen un-
WsftchlMen Êmdxuck auf alle Anwesenden gemacht haben.
®ebnrT ^ ^ hälter von Berliner Reifenden . Das höchste
1&L , schließlich .Provision , welches ein Reisender in Berlin
tinjJ ' "Eträgt 15,000 Mk ., genau so viel wie ein Geheimer Ober-

ll^rath oder ein Vortragender Rath im Ministerium , der im
äfcfcJL ergraut ist, erhält . Es sind nur zwei Konfektionsreisende
jk . Welche dieses Einkommen beziehen . Zwei Reisende einer

an* ^kannten großen Kinderkonfektions-Firma beziehen"°ch größere Einkommen. Diese sind zwar nur mit einem

festen Gehalt von 6000 Mark angcstellt , erhalten aber als Provision
1 v . H . von dem Gesammtumsatz , welcher in der Mädchen -Kon-
sektions -Abtheilung dieser Firma gemacht wird . Der Umsatz belief
sich im letzten Jahre auf etwa l ‘/s Millionen Mk ., so das; jeder
der Reisenden ein Einkommen von 21,000 Mark bezog , 1000 Mk.

rmehr als das Einkommen eines Unterstaats -Sckretärs in irgend
einem unserer Ministerien beträgt . Dos Dürchschmttsgehalt eines
tüchtigen Reisenden beträgt 5000 bis 6000 Mark . Die Durch¬
schnittsspesen , die er auf der Winterreise macht , belaufen sich
auf ungefähr 35 bis 40 Mark , wenn er große Fahrten hat;
bei kleineren Fahrten und bei dem Besuch kleinerer Plätze sind
die Spesen entsprechend geringer . Die Mehrzahl der Berliner
Konfektionsgeschäfte , welche reisen lassen , haben drei bis vier Reisende.
Verschiedene große Konfektionsfirmen unterhalten 7 bis 8 Reisende,
doch find es nur sehr wenige Firmen , welche das Reisegeschäft in
so ausgedehnter Weise betreiben.

— Der Prinz von Afghanistan und die Photo¬
graphie. Der Sohn des Emirs, der in London Gegenstand so
großer Aufmerksamkeiten ist, wollte jüngst die englische Metropole
Hals über Kopf in größter Indignation verlassen . Während er
nämlich im Garten von Dorchester House auf dem ausgebreiteten
Gebetteppiche seine Andacht verrichtete , bemerkte er , daß ein Frevler
den Moment benutzte , um ihn zu photographiren . Er unterbrach
das entheiligte Gebet und gab sofort Auftrag , „ zu packen" . Nur
die Zusicherung , daß der „Kodak " des unvorsichtigen Amateurs
saisirt und die Platte vernichtet wurde , konnte den Prinzen um¬
stimmen , obwohl er bedauerte , daß die englischen Gesetze so lax
seien , ein solches Attentat nicht mit deni Tode zu bestrafen.

—Ein merkwürdiger Civilprozest ist kürzlich von
einem pensionirten Lehrer  anhängig gemacht worden . Der
interessante Sachverhalt ist folgender : An dem Realprogymnasium
zu Dirschau war ein wissenschaftlicher Lehrer angestellt , Melcher vor
etwa 12 Jahren zwangsweise in den Ruhestand versetzt
wurde . Es geschah dies im vollen Einverständniß der Schulauf¬
sichtsbehörde auf Grund verschiedener ärztlicher Gutachten , da das
Verhalten des Lehrers aus einen solchen Geisteszustand
schließen ließ , daß er sein Amt ohne schwere Schädigung der ihm
zur Erziehung anvertrauten Jugend nicht weiter ausüben konnte.
Der Pensionirte Lehrer verlegte nun seinen Wohnsitz nach Berlin,
hörte dort juristische Vorlesungen  und bestand nach Ablauf
der erforderlichen Studienzeit die Referendariats-  und später
auch die Assessorprüfung.  Nun hat er auf Grund dieser
Documente die Stadt Dirschau und die Erben des inzwischen ver¬
storbenen Bürgermeisters , der bei seiner Pensionirung mitgewirkt
hatte , auf Zahlung einer Entschädigungssumme ver¬
klagt , da nach seiner Meinung seine damals erfolgte

zwangsweise Pensionierung zu Unrecht erfolgt sei.
Ueber den Ausgang dieses eigenartigen Prozesses ist man in weiteren
Kreisen sehr gespannt.

— Eine Tragödie am Hochzeitstage wird aus der Stadt
Midland im Michigan -Gebiet gemeldet . Dort hatte sich vor Kurzem
der Sohn eines reichen Colonisten Namens Hale mit der achtzehn¬
jährigen Miß Belle Hammond verheirathet . Am frühen Morgen
nach dem Hochzeitstage sah man helle Flammen aus dem Hause des
jungen Paares hervorlodern . An ein Entkommen der Insassen
war nicht mehr zu denken , da die Flammen aus Thüren und
Fenstern schlugen . Als die Feuerwehr endlich das Feuer bewältigt
hatte , fand nian die bis zur Unkenntlichkeit entstellten Leichen des
jungen Ehepaares . Eine nähere Untersuchung der Brandstätte ergab
daß Treppen , Hausflur und Dielen mitKerosin -Oel begossen waren.
Noch am nämlichen Tage wurde ein junger Mann , John Allen,
verhaftet , der eingestand , das Feuer aus Rache , daß Miß Hammond
ihn verschmäht habe , im Einverständniß mit deren Dienerin an¬
gelegt zu haben.

— Katastrophe in einem Sterbehause. Die Stadt
Rovigno in Istrien war am 13 . Juni , wie man der „N . Fr . Pr ."
meldet , der Schauplatz eines entsetzlichen Unglücks . In einem alten
Hause der Spirito -Santostraße verschied ein junger Mann , Sohn
der Familie Masserotto , an Schwindsucht . Zahlreiche Freunde und
Bekannte der Familie weilten den Tag über im Hause . Die Be¬
lastung durch so viele Leute scheint die Tragfähigkeit des alten
Baues erschüttert zu haben . Um halb 9 Uhr Abends , zu welcher
Zeit bei 70 Personen im Sterbezimmer versammelt waren , ver¬
spürte man plötzlich ein Zittern und Krachen und bald darauf
stürzte der Fußboden ein , alle Anwesenden mit sich in einen weiten
Keller mitreißend . Es entstanden furchtbare Schreckensszenen . Die
sofort eingeleiteten Rettungsarbeiten ergaben ein tauriges Resultat.
Bis Mitternacht wurden elf, meist furchtbar verstümmelte Leichen
ferner bei 25 Verwundete geborgen . Man befürchtet , daß die Zahl
der Tobten damit noch nicht erschöpft ist.

— Eine echt türkische Geschichte theilt ein Bericht¬
erstatter des „ Standard " seinem Blatte aus Konstantinopel
mit . Der Diener des Paschas hatte sich vergangen . Da legte
ihm sein Herr einen Korb voll Zwiebeln und einen dicken Stock
und sprach : „Wähle ! Entweder iß all die Zwiebeln , oder erhalte
eine tüchtige Tracht Schläge ." Der Diener wählte daS Zwiebel¬
essen. Als er die Hälfte bezwungen hatte , erklärte er , er könne
nicht mehr essen, lieber wolle er Prügel empfangen . Er bekam
sie ; nach einer Weile aber schrie er schon laut auf und sagte , daß
er sich doch lieber wieder an die Zwiebeln machen wolle . Das
Ende vom Liede war , daß der Mann alle Zwiebeln aufaß und
außerdem seine Tracht Prügel weg hatte!
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gebende Sonne mit ihrem Gold und taucht es in die
herrlichsten Farben— so schön, daß ich Angesichts dieser
Prachl meinen Platz mit keinem Menschen vertauschen und
Konstantinopel anbeten möchte wie ein heißgeliebtes Weib.

Und erst die Nacht!
. Jenn dieses gewaltige Tohuwabohu, in dem der

Reichtum dreier Erdtheile zusammenströmt, schläft! Wenn
dieses majestätische Panorama aufblitzt in Millionen von
Lichtern, über denen die ewigen Sterne funkeln! Wenn
diese Riesenbauten, die Schlösser und Moscheen, phantastische
Formen annehmen und ich mir vorstelle, welche Well

eine vergangene und eine gegenwärtige— jetzt da
unten ruht! . . .

Am folgenden Tag lerne ich die Stadt mehr und
mehr bewundern. Ich berausche mich an Licht, Farben
und Tönen. Ich besuche die Sofien,Moschee»einen Pracht¬
bau voll Anmulh und Reichthum, den man mit einer
Erystallglocke schützen möchte. Ich besuche die Bazare,
wo sich alte Schätze häufen, welche kaum ein Traum er¬
sinnen kann. —

8ür den Abend sind die deutschen Passagiere unseres
Schiffes von der deutschen Gesellschaft„Teutonia" einqe-
laden. Allerhand Genaffe stehen in Aussicht: deutsches
Theater, deutsche Lieder, deutsche Tänze, deutsches Bier
und deutsche Mädchen. . . .

Ich kehre nochmals nach dem Schiff zurück. Mein
Segelboot durchschneidet die funkelnde, crystallene Fluth.
Der sich bäumende Bugspriet theilt die Wellen, den
Schaum von sich schüttelnd. Hoch oben flimmert das
Dreigcstirn des Orion.

Aber wa- ist das? . . . Im Nu versinkt daS ganze
Sonstantinopel. versinkt der ganze Häfen im dichteste,.
Rebel. So weit der Blick reicht— Alles verhüllt. Ein
undurchdringliches, graues Chaos.

Alle Schiffe geben Nothsignale.
Teufel auch, wo mag unser Schiff stecken?
Reben mir heftiges Läuten. . . Vielleicht hier? —

Rei.r . Da hinten schrilles Pfeifen. . . . Vielleicht
dort? — Meine Barke folgt dem Ton. . . . Auch nicht. . . .

Ein andere- Nebelhorn heult daher. Ich schwanke
irrend im Nebel herum— wohl eine Stunde. . . .

Endlich— endlich an Bord.
Ich warte und warte, um wieder an Land zu

gehen. . . .
Vergeben- .
Selbst erfahrene Seeleute rathen mir ab.
Ach, jetzt thut sich jenseits der Nebelmauern, inmitten

deS ganzer- Konstantinopeler Wirrwarrs, in der„Teutonia"
deutsche Gemülhlichkeit auf! Und ich— ich starre in das
dichte Grau und werde gefangen gehalten. Zudem wird
der Nebel noch dichter und lagert sich so fest, als ob
er das ganze Stambul mitsammt dem Marmarameer
gepachtet hätte.

Nun denn— ergebe ich mich in mein Schicksal!
Gegen Nebel kämpft die Tanzlust selbst vergebens! —

Am folgenden Morgen heißt es» von Konstantinopel
scheiden. Ob jene Autoritäten, die eS so hoch rühmten,
Recht haben.

Es ist die herrlichste Stadt des Erdballs— aber in
möglichster Entfernung betrachtet, der verkörperte Krach—
und doch das gesundheitstrotzende Leben, ein Schmutzhausen
— und trotzdem ein Bijou der Welt.

AuS der Umgegend.
X Frauenstein» 18. Juni. In vergangener Woche verkaufte

Herr Lehrer Link  hier 2 Stück 1893er Weine zu 1400 Mk. pro
Stück ohne Faß , und Herr Bürgermeister Sinz  die Weine des
Herrn Lehrers Ernst zu Bockenheim, welche in den Kellern des
Lrsteren lagern , 2\ '., Stück 1893er zu 1515 Mk. pro Stück und
1 Stück 1892er zu 1350 Mk. — In allen Lagen unserer Gemar¬
kung stehen die Trauben im Anfangsstadinm der Blüthe und wenn
noch 2 Tage warmes Wetter anhält wie heute, so wird die Blüthe
bald allgemein sein. Die Rieslinge versprechen einen vollen Herbst,
während Oestreicher weniger und in niederen und hohen Lage sehr
wenig versprechen. Mit der Kirschencrnte  wird auch in den
ersten Tagen begonnen werden. Nach der Blüthe versprach man
sich ein sehr kleines Quantum Kirschen, aber durch das feuchtwarme
Wetter der letzten Zeit erzielt sich noch ein erhebliches Kirschen¬
quantum und sehen wir noch einer schönen Kirschenernte entgegen.

X Schierstein , 18. Juni . Ein zwischen hier und Nieder¬
walluf poslirter Bahnwärter gewahrte dieser Tage frühmorgens in
der Nähe seiner Wohnung drei Männer , die er, da sie mit Flinten
bewaffnet waren , für Wilddiebe  hielt . Nachdem er sie angeredet
und einige Schritte wieder von ihnen entfernt war , gab einer

, dieser Wilddiebe einen Schuß  auf den Bahnwärter ab, sodaß
< demselben die ganze Schrotladung in den Oberschenkel drang.

= Mainz » 18. Juni . In der Nähe von Marienborn ließ
, sich gestern Abend ein Unbekannter , anscheinend ein Soldat im
; Drillichanzug , von dem letzten nach Mainz abgehenden Eisen¬

bahnzug überfahren. Der Körper wurde förmlich in zwei
Hälften getheilt.

x Aus dem Rheingau » 18. Juni . In den Weinbergen
fieht's eben den Verhältnissen nach recht gut aus ; sind auch nur

! wenige Fruchtansätze vorhanden , so stehen dieselben überall in
Blüthe und das getriebene Rebholz ist derart kräftig, daß bereits
viel Frostschaden ausgewachsen und für nächstes Jahr kräftiges
Tragholz zu erwarten ist. — Im Weingeschäft ist's ruhig ; nur in
Hallgarten kamen eben bei einigen Winzern Abschlüsse in kleinen
Partien 1893er und 1894er zu Stande.

X Niederwalluf » 18. Juni . Sonntag den 23. Juni findet
die hiesige Kirchweihc statt, worauf alle Freunde aufmerksam gemacht
seien; unsere Wirthe richten sich alle und hoffen >vir auf schönes
Wetter , damit viele Fremden kommen, denen in unseren schönen
Lokalen an Getränken und Speisen das Beste geboten wird.

m Eltville , 17. Juni. Zum 25jährigen Eisenbahn-Dienst-
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jnbiläum des Hrn . Stationsvorstehers Eisel überreichten demselben
die Beamten und Arbeiter der Station am Samstag ein Diplom.
Am Abend folgten die Gratulanten einer Einladung des Jubilars
in 's Restaurant „zum Taunus " und blieben dvrtselbst in gemüth-
lichster Stimmung einige Stunden beisammen.

(*) St . Goarshausen»18. Juni. Mit dem gestrigen Tage
sind die diesjährigen Reblaus » Bekämpfnngsarbeiten
wieder ausgenommen und zwar haben zumeist die Revisionen der
in den letzten Jahren gefundenen und vernichteten Herde be¬
gonnen . Die Untersuchungsarbeiten nehmen am 1. Juli ihren
Anfang.

X Limburg , 18. Juni . Gestern Mittag kurz vor 12 Uhr
verunglückte  beim Abladen von Schienen der Eisenbahnschlosser
W. Dietrich  von hier. Eine Schiene fiel ihm auf das linke
Bein , sodaß es gebrochen wurde . Der Verletzte wurde in das
St . Bincenzhospital verbracht.

X Nassau , 18. Juni . Die Zahl der gegenwärtig hier zur
Kur weilenden Personen  beträgt 142. Hiervon wohnen 113
im Kurhause , während die übrigen in verschiedenen Hotels oder
Privathäusern logiren.

— Ems» 18. Junl. Zur Kur hier eingetroffen ist u a.
auch wieder Herr Bischof  D r. Rei nkens aus Bonn. Er ist
im „Hotel Gutenberg " abgestiegen. — Wie wir aus zuverlässiger
Quelle erfahren , wird Se . Excellenz Herr Staatssecretär
von Stephan  in den nächsten Tagen hier zur Besichtigung des
neuen Postgebäudes eintreffen.

inuÜmvlturljrirlitm
3 « dieser Rubrik finden die von unseren Abonnenten eingesandtenFamilien»

Nachrichten kostenfreie Aufnahme Die täglichen Personalien des königlichen Standes
amter der Stadt Wiesbaden stehe unter den amtlichen Bekanntmachungen.

Geboren : Ein Sohn:  Hrn . Eduard Döhner , Letmathe.
— Hrn . Ed. Simson , Düsseldorf. — Hrn . Bacciocco, Aachen. —
Hrn . Dr . Gummert , Essen. — Eine Tochter:  Hrn . Victor
Busch, Hochneukirch. — Hrn . Peter Butz, Cöln. — Zwillinge
Hrn . Earl Langen , Cöln . — Zwillinge Hrn . Hauptmann von
Brixen , Charlottenburg . — Hrn . Adolf Held, Bremen.
^ Verlobt:  Frl . Alide Wrede mit Hrn . Friedr . Heusler,
Sec .-Ltt ., Coblenz. — Frl . Hedwig Schlafhorst mit Hrn . Otto
Keller, Divisionspfarrer , M .-Gladdach. — Frl . Elise Korn mit
Hrn . Hans Fröhlich, St . Johann a. S . — Frl . Harrtet Stein¬
mann mit Hrn . vr . se . nat . Albert Remy, Weißenlhurm . — Frl.
Maria Abels mit Hrn . Carl Schäfer , Wickrath. — Frl . Math.
Lepper mit Hrn . Rodcrich Heinleb, Homburg v. d. H. — Frl.
Betty Gogarn mit Hrn . Dr . phil . Johannes Urbahn , Burscheid.
— Frl . Friederike Schoenbeck mit Hrn . Louis Albesheim, Soest.
— Frl . Helene Graes mit Hrn . Fritz Goethers , Viersen. — Frl.
Elvira Schönwaffer mit Herrn Gustav Hermann vom Stein,
Düsseldorf.

Vermählt:  Herr Hans v. Eck, Rittmeister und Esc .-Chef
mit Frl . Ella de Weerth , Düsseldorf. — Herr Bernhard Werners
mit Frl . Marie Rippel, Gemünd i. Eifel. — Herr Wilhelm Hiltrop,
Dr . med., mit Frl . Hedwig Fuhr , Hagen i. W. — Herr Otto
Küppersbusch mit Frl . Paula Borbet , Schalke. — Herr Joseph
Minten mit Frl . CLrina Leven, Cöln. — Herr Wilhelm Döllgen
mit Frl . Maria Thciscn, Düren . — Herr Fritz Briefs mit Frl.
Eugeme Herz, Mülheim a. Rh . — Herr Bernhard Züge mit Frl.
Marie Reinhard , Neuwied. — Herr Georg Wolff mit Frl . Frida
Wolff, Cöln.

Gestorben:  Herr Friedrich Stroh (48 I .), Odersbach . —
Frl . Elise Jacobi , Dornholzhausen . — Herr Gerichtsdiener Wolf
(60 I .), Limburg . — Frl . Josephinc Hillebrand (72 I .), Limburg.
— Herr Mauerineister Joh . Lellmann , Limburg . — Fr . Elisabeth
Eberz, geh. Kullmann (75 I .), Limburg . — Herr Joh . Krahn
(40 I .), Biebrich. — Herr Christian Schleining , Marburg . — Hr.
Engelbert Komp (77 I .)» Aachen. — Herr Fritz Trurint (41 I .),
Hagen . — Fr . Ww . I . H. Köllgcs, geb. Pungs (66 I .) , Bocholt.
— Herr Bern , Albin . Tangerding , Rheine. — Fr . Susanne
Marie Bastian , geb. Sahler , Stromberg . — Fr . Marg . Franzmann,
geb. Pullig , Münster a. St . — Fr . Louise von Medam geb. Frenn
von Mcysenburg (85 I .), Ems . — Hr. Fr . Otto Kühnen , (76I .),
Wesel. — Herr Kgl. Notar Justizrath Karl Schwenzer, Cleve. —
Herr Martin Marlic (57 I .), Bocholt. — Herr Sie. Dr . Thönes,
Superintendent , Remscheid. — Herr König!, preuß . Major a. D.
Friedrich Wilhelm von Bülow , Ritter , Düsseldorf._

Hotel-Restaurant Quellenhof.
Nerostrasse 11,

Empfehle vorzüglichen
Mittagstisch zu 60 Pf. und I Mk.

Bier der Wiesbadener Brauerei- Gesellschaft.
3773 Hochachtungsvoll

Hfl. Henz.

Nr. 141.

Nup  kurze Zeit!

Ausstellung
Oelgemälden

berühmter Meister,

Spikgklnihmm dr.
Heinrich Dörr , Vergoldet

38 Kirchgasse 38,
gegenüber dem Nonnenhof.

Durch
Eiektriciiät Zahnoperalion.

schmerzlos ohne Blutverlust . Das gefahrbringende Schlafgar über-
flüssig, ff. Referenzen von wissenschaftlichen Autoritäten . Durch
D . R . G . M vor Nachahmung geschützt. Alleiniges Zahninstitut
dieses Genres Langgassc 31.

P . Rehmy
3799_ Vormittags 9—12. Nachmittags 2—6.

Sodawasser,
Selterswasser,
Frucht-Brauselimonaden»
Taunus-Mineralwasser,
Gerolsteiner Sprudel,
Echtes Niederselters,
Apollinaris eto.

liefert zu billigsten Preisen frei in 'S HauS die 3908

Mineralwasser -Anstalt
_  vonFranz Thor manu,

Wiesbaden,

Arbeitsschuhe,
circa 500 Paar , » 5 und 0 Mk . per Paar,
einpfiehlt 2875

Guckelsberger,
4 Metzgerpasse 4.

H.
Maschinen- x-

Fabrik.
&

*•
v >nv ^ ^

&

8 »

«P Wiesbaden
Neroatrassc 16 . 4111

Ohne jede Concurrenz.
Neu eingetroffen:

Mehrere Tausend Paar hochelegante Damen-Kidleder-Knopfstiefel mit und oW
Lackblatt , mit niedrigen und höheren Absätzen, welche in diesem Fabrikat oder in dieser Güte noch
nie unter 14 — 15 Mark verkauft wurden , verkaufe , so lange Vorrath reicht, das Paar zu 10  Man.

Mehrere Tausend Paar elegante Damen-Kidleder-Zugstiefel mit und ohne Lackblatt,
mit flachen und höheren Absätzen, welche in dieser Güte noch nie unter 10 bis 11 Mark verkauft
wurden, verkaufe, so lange Vorrath reicht, das Paar zu 8 Mark.

Tausend Paar elegante Mädchen-Knopfstiefel in Kidleder, Kid mit Lack-, Kid mit
Kalblederblatt , sowie in ganz Kalbleder, ebenfalls ein riesiger Posten Damen-Zug- und KnopfstE
in verschiedenen sonstigen besseren Ledersorten enorm billig.

Weitgehendste Garantie für jedes Paar.
Da so leicht nirgends eine solch' hochfeine Waare auch nur annähernd so billig angeboten

wird, dürfte sich jeder Versuch lohnen.

Wilh. Pütz, Schuhivaaren Ager
4200 „Zur Stadt Frankfurt ", Webergaffe 37.
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Hur5 Pf.
<nf(et unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.
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eine Ansei _
^ dUnzcige» für diese Rubrik bitten wir bis I « Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubri
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

^lufuahme
umsonst.

Geschäftŝ und Dienst-
Personal sucht,

An- oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im kle«ernl -^ » ievl8«r-

■-— —

Die Kleinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Bevölkerung den grössten Erfolg.

Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

U'

iraunnge
kauft man am besten beim
Goldschmied 4150

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Strege.

AABAA

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
*T  Marktstraste 17. TS*

Idtfefflo,
Kaue n. gelbe Pfälzer , magnum

■™ u„m und neue Italiener zu
billigstem Tagespreis . Zn haben
1« Mauergaffe 17  bei
4287 Ä.

Moden-Journale
Serben schnellstens geliefert von
Jos . Dillmann , Buchhandlung,
? Neugasse 1._

Tüchtige Kleidcrmacherin
empfiehlt sich in all. vorkommenden
Räharb.Cosiümev.5M .an, Hauskl.
n. 2 M . an , Kinder«, v. M . 1.50
?n. Näh. Platterstr . S, 2 6546*

Federn
Serben gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billige u . prompte
Bedienung. Fra « Erckel.
1146 Hermannstr . 7, Hth . Part

Rohrftiihle
werden gut geflochten bei

L. Rohde,
Zimmermannstr . 1.

Itt fertigt pnintnr-
Mtographik« an?
gefl . Off, u. E. F . 20 hauptpostl.

Einen Trauring
verloren,

S-zeichnetv . « . SS geg. Bel.
Wugeb. Hellmundstr. 31,1 . St . r.

Herr, Anfang der Dreißiger,
angen. A-ußern , 2000 Mk.

wünscht mit einer, nicht
»anz unvermögendett Dame , von
angen. Aeußern, behufs späterer
vNrath in Correspondenzzu treten.
, Offerten erb. unter II. 8 . 500
WUptpostlagerndIklainr.

Discretion wird zugesichert.

Welch edler Herr oder Dame
würde einem Geschäftsmann mit

100 Mk.
gegen gute Sicherheit und pünkt¬
liche Rückzahlung nebst Zinsen
weiterhelfen? Offerten u. D . 49
a. d. Exp. d. .Bl.

Hnfliche Kitte
um ein Darlehen von
60 - 100
von einer anständigen Dame,
Kleidermacherin in M ., auf mög¬
lichst kurze Zeit , um nach herben
Verlusten sich wieder emporzu¬
richten. Gefl. Off . u . G . C . 14
an die Exped. d. Bl . erb. 5343b

8 uWüM gesuchl'

AchrMckm
gut erhalten , zu kaufe«
gesucht. Offert , unter
Z. 44 an die Exped.
d. Bl . erbeten.
/Line gute Ziege wird zu

kaufen gesucht. Näh . Walk-
mühlstraße 14._6608*

: .3u nertrlmf.cn:
Ein mtitbles HlUls

Mitte d. Stadt , zu 35,000 Mk.,
4000 M . Anz., unt . günst. Bed.
zuverk. Off .u .H. 90a .d.Exp. d.Bl.

Eine gutgehende

KLiferei
in einer bedeutenden

Badestadt
ist besonderer Umstände halber
zu verkaufen. Es ist einem tüch¬
tigen Fachmann mit etwas baarem
BermögenGelegenheit geboten,
eine sichere Existenz zu gründen,
da das Geschäft ohne Con-
cnrrenz ist. Näheres in der
Expedition d. Bl ._ 52896

C.Mtilklieil-ll.WMse-
billig zu verkauf. Näh.
in d. Exp, d. Bl .6651*

Ein schönes

mit Balkons , Bor - nnd
Hintergärtchen

in bester Lage mit herrlicher Fern¬
sicht für 65,000 M . zu ver-
kaufen. Näh , neue Colonnade 48.

1 Eisschrank
wie neu , billig zu verkaufen Schul-
gasse 4._ 6636*
/Lin gnterhalten . Kranken-
^ wagen zu verkaufen. Feld¬
straße 19, Parterre ._ 6656*

Pflanzen
verschiedener Sorte abzugeben
Aarstraße 9. 1 St . h. l. i

Dickwurz,
pflanzen

zu haben bei Gärtner 4445
Lohneider,

verlängerte Karlstraße an der

Eine fast neue, bronc.
KifenöeLtsteü'e

mit 3th. Wollmatr . u . gut. pollst.
Federb. bill. z. vcrk.Wörthstr . 18,2.

Ein guterhaltener
Kinderlieg wagen
billig zu verkaufen. Näh. Keller-
straße 1, Frontspitze. 6657*

Dimn, Wtiomanr,
Kam»», nen, Ä
4463 Michelsberg 9, 2. St . l.

1000 halbe Km-asch.
billig zu verkaufen
6649* Heleneiistraste 1.

Schöne Tauben
(Mövchen) mit Jungen billig ab¬
zugeben. Näh . Helenenstraße 30,
Friseurladen . a

8Dchtfchwrtne/W
verkaufen Aarstr . 13 » . 6666*

1 Grube Mi»
zu haben Schachtstraße 21. 4429

HB Hg ID
WttWl. 40
großer Laden mit Ladenzimmer,
zwei Kellern , eingerichtet für
Metzgerei , eignet sich auch für ;
Delikatessen - und Material-
waaren -Geschäft . Auch jist
daselbst eine Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller u. Man - 1
färbe sofort zu vermiethen. Näh . >
im Hause 3 Treppen rechts. 3723 i8 mit od.ohne1

Wohnung zu f
vermiethen. Näh . Nerostr. 1 (Eckl.)
oder Victoriastr. 21 . 4301

Steingasse 22 !
ein kleines Specerei -Lädchen mit ;
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
ander, « Geschäft passend, billig i
zu vermiethen. 2430 ■

& n (fi' n !
in der Marktstraste per j
1. Juli zu vermiethen . Näh . -
i « der Expd . d. Blattes.
'fithüMt Goldgaffc 17,

2 Läden für jedes
Geschäft geeignet, mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. -
Museumstraße 1. a

I 3 « vermwthem

Aarstraße2 i
bei Krohmann kleine Wohnung
sofort zu verm. 4364

Mllralie 9,1 5ad|(t. ;
(Frontspitz) zu verm. 6665*
°l  dlerstraße 17, 1 Zimmer und
chl Küche zu vermiethen. 3946 i

Adlerkraße 23
2 Zimmer , Küche und Keller auf !
1. Juli zu vermiethen. Zu er¬
fragen das. im Eckladen. 4112

AdIkkßr. 24Si :"^
miethen. 4356

Adln-rap 29 züLi
u . Küche für 8 M . an kl. Familie >
oder einz. Person z, verm. 6643 * ]

Adli'"ttraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

MrftrG 59
ist eine Wohnung auf 1. October
zu vermiethen. 4368

Albrechtstr 11.
Wohnung 4 Zimmer und Küche
auf 1. Juli zu vermiethen. 3977

Albrechtstr. 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu

Aldrchstrnp 25
1 et). 2 Mansardzimmer mit Küche
zum 1. Juli zu vermiethen. a

AlbrechU.34/L °"
Zimmer zu vermiethen. 4280

Kertrnmflr.4,Uknbnn.
sch. Wohn . v. 3Z . u . K., sammt
Zubeh . mit u . ohne Balkon per
1. Juli bill. z. v. Näh . das. 3662

Castellstraßr 10
kleine Wohnung , 2 Zimmer und
Küche, auf 1. Juli zu vermiethen.
Wilh . Maus . 4371

Denden-eG 3
ein Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen. 4414

EnlserAraße 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part . 3549

Keldstraße 16
ein Ammer und Küche auf gleich
oder 1. Juni zu verm . 3795

Fml!cnkk.7«Lu.?L
1 Zimmer und Küche auf gleich
zu verm. Näh . das. bei Chr . Becht.

FriedrWrajjk 37
kleine Wohnung zu verm. 4366

fitfiOgraben4.
am Schulberg , ist eine Wohnung
im Seitenbau mit Trockenspeicher
für Wascherei geeignet, auf 1. Juli
oder später zu vermiethen. 4430

Hirfchgrnben 18
ein Dachlogis , 1 großes Zimmer
und Küche, sowie noch ein Logis
auf 1. Juli billig zu verm. 6635*

Aerrmann-ratze 21
2 Zimmer , Küche und Zubehör
zu vermiethen. Näheres daselbst
Parterre . 4174

K»rni»Wgnffe7
ist eine neu herger. Wohnung von
2 Zimmern , Küche, Keller i .Hinter¬
haus sofort zu vermiethen. 4367

iitfittt 23
Hih. 1 St ., eine Wohnung von
1 Zimmer , 1 Kammer, Küche und
Keller auf 1. Juli zu verm. 3966

IahnstratzelO,
zwei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern
mit allem Zubehör ans Juli oder
päter zu verm. N . Part . 3698

Kirchgnjse 46.
Hth. 3. St ., ein schönes leeres Zim.
z. 1. Juli billig zu verm. 4282

Mmgstraße9
eine Wohnung zu vermieth. 3942

Lildivjgßrajze 11
großes Zimmer zu verm. 4173

Nerostraße6 Z
1 Wohn ., I Zim ., Kücheu. Zub .,
per gleich oder später zu verm

Platterstr. 36
2 Zimmer , Küche und Zubehör
aus sofort zu vermiethen. 2681

4a,
1 Zimmer u. Küche, 3 Tr . hoch, an

jchchmtzk 35
Wichelslierg4

[liüllcrfltnfte2 (LS
Bohnung von 1 Zimmer und

Küche an ruhige Leute auf 1. Juli
zu vermiethen. 3929

Steingnffe 13,
1. St . links, schön möbl. Zimmer
mit 1 auch 2 Betten m. separat.
Eingang billig zu vermiethen. a

Stringnffe32 LÄ?
für 120 M . jährl . a. gl. z. verm.

S1MO 24 ß
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Bdh . I .E.
Qchwatbacherstraße43, 2 Zimmer
£  u . Küche auf 1. Juli zu verm.

WnlrninSrG 35
1 Zimmer , Küche und Keller an
ruh . Leute auf 1. Juli z. verm

WklritzArnße5
Gartenhaus , 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre . 3655

Wellritzßrnße 16
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 4211

WellritzjtkO 19
ist eine Mansarde -Wohnung , zwei
Zimmer und Küche auf 1. Juli
zu vermiethen 4291

Wk-end»kllp"S :?
von 2 Zimmer , Küche und Keller
aus gleich oder später zu verm.
Preis 200 M . Näh. Gärtn . Fink,
1 Stiege hoch. a

Wrth-lraße 13,
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl . Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer , Küche und 3
Zimmer , Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm. werden.
Dachwohn. 2 Z. u. Küche ic.

Schön. Weinkeller
und Mansarde

»fort billig zu verm. Capellen¬
straße 2b. 3610

Kahnhofßraße 20,
Seitenbau r ., freundl . möblirtes
Zimmer an einen Herrn zu verm.

Bertraullttliße 9,
Hinterh .2 Tr ., freundl . möbliertes
Zimmer mit od. ohne Kost zu verm.

Friedrichstraße 18,3.
rechts, freundl. möbl. Zimmer mit
od. ohne Kost bill. zu verm. 6552*

Schlafstellem Wen
Näh. Kellerstr. 22 , 2. St . 6508*

flattn:ftt.24,2SU.
freundl. möbl. Zimm . zu verm.
Schwalbacherstr . 43,

1. Stock, schön möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension zu verm. 6632*

Snulpllt 22 sr S:
mer zu vermiethen. 6428*

1 Lackirer
1 Mechaniker
1 Schmied
2 Schneidet
1 Spengler
1 Tapezierer
2 Zimmerleute

(OftViu4 Stellen:
Karin

stk nneiiigeitiilhen
Arbeitsnachweis

im NathhauS.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
3 Gärtner
1 Hausbursche
3 Schuhmacher
1 Schriftsetzer
1 Wagner
1 Sattler -Lehrling
2 Schreiner -Lehrlinge
2 Schneider -Lehrlinge
1 Buchbinder -Lehrling
2 Schlosser-Lehrlinge
1 Steindrucker -Lehrling
2 Dienstmädchen
2 Köchinnen
2 Kindermädchen

Arbeit suchen
3 Bäcker ' * '
3 Glaser
3 Kaufleut
2 Köche
4 Küfer
3 Sattler
6 Schreiner
2 Vergolder
3 Haushälterinnen
5 Monatsfrauen
6 Putzfrauen
3 Verkäuferinnen
4 Wäscherinnen

2 Dreher
4 Installateure
2 Knechte
3 Krankenwärter
2 Kutscher
5 Schlaffer
4 Tüncher

Für meine Stabeiseu-
und Eisemkurzwaareu-
handlnng suche per sofort
oder 1. Juli einen kräftigen
jungen Mann mit guter
Schulbildung als 5337b!

Lehrling.
Kost und Logis im Haufe.

- - Ph . J . Bischoff,Eltville .
XxMCTKXOtOtOKMcX

Ein Mädchen
gesucht Neugaffe 32 , Hinter-
haus 2 Stiegen. _ 4413

Ein Mädchen , welches

bügeln
lernen will , gesucht. Riehlstr. 2,
Hinterhaus Parterre. 6616*

Sedanstraße 2,
3 Stock l., möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 4315

Lchwalllcher-r. 53,
1. Stock, ein großes, schön möbl.
Zimmer (a. W.) mit Klavier zu
vermiethen. 6657

ZiMtmannstr. 8,
Gartenhaus Parterre lks., freund¬
lich möblirtes Zimmer auf sofort
zu vermiethen. 4209

Ein einfaches , braves

Mädchen
für gleich gesucht. Näh . Oranien-
straße 9, 1. bei Weiland . 4469

Monatsmädchen
im Alter von 14 —15 Jahren per
sofort gef . Bleichste . 3, . a

die Hausarbeit
übernimmt , von

einem kinderl. Ehepaar geg. hoh.
Lohn z. 1. Aug . od. spät. ges. Nur
solchem. lngj .gut . Zeugn . woll. stch
melden Fischerstraße 5. 6592*

/» luche bis zum 28. d. M . für
einen jungen Mann

Stelle als Buchbindergehülfe
event. auch als Hausbursche.
P . Geister , Diakon , Wellritz,
straße 17._ 4140

Ei » Schneider
verheirath ., sucht Arbeit in einem
Geschäft. Näh . Schulgasse 10. 2.

Ein jung ., verh., zuverl. Mann
sucht sürNachmittagseinen Herrn
oder Dame auszusahren oder
sonstige Beschäftigung . Näheres
a Helenenstraße 22 , 3. Stock.

lungsr Mann 6640*
(militärfrei) , sucht bal¬
digst Stellung auf einem
Comptoir od. als Kassirer
oder sonstigen Posten.
Näh. Bleichstr. 11, 3. I
L» unger verheirath ., stadtkundiger

Mann s. dauernde Stelle
als Hausbursche . Lehrstraße35.
2 Stiegen rechts. 6654*



NUFfAEGHT.
fenh jeder Topf den Hamenszug (/  in blauer Farbe trägt.

Ecke Kl. Burgstr. und Häfnergasse.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der
Apotheke aufAnweisnng vonmirzuerhalten.

Man laste sich nicht irre führen durch markt¬
schreierische Inserate , worin Mittel nar
von Händlern angeboten werden, welche eher
schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden : 10 - 12 und 3 —7 Uhr.

Paul Wielisch,
Special !tüt

für £ aut =, Haar - u. Bart -Pflege,
I<jT Kleine Bnrgstrasse 18 . fH

Enthaarnngs -Palver.
garantirt unschädlich , entfernt sofort nach
dem Gebrauch die Haare von gewünschter
Stelle 1 Mk.

WM Haarfärbemittel "MW
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe.
Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne
Concurrenz.

Gummi -Waaren
en gros &detail , feinste Waare , stets auf Lager

12. kleine Knrgstraße 12.

Seite 12. Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger.

Wnr LtbeMrßßtmBb« !
(älteste und größte deutsche Lebensversicherungs -Anstalt ).

Persicherungsbestand am 1 . März 1895 : 676 -/, Millionen Mark . Ausgezahlte
Versicherungssumme seit 1829 : 269 -/, Millionen Mark.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Höhl , Qüsenstraße 43.

General -Agent der
Kölnischen Unfall-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln,

Anfall-, Keife-, Haftpflicht- und Glas-Versicherung
mit und ohne Prämienrückgewähr.

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso: Franz Malet , Bleichstr. 24,
und Ernst Hehrlein , Neugasse 7a, Entresol. 1711

« « • « • eeeeeeee«

20. Juni 1895. Nr. 141.

„Preisgekrönt Welt-
Ausstellung Chicago“.

'2®jjfer*Dillar

Kaffee¬
in Dosen.

Anerkannt bester und aus¬
giebigster Kaffeezusatz.

Ueberall vorräthig.
Vor Nachahmungen wird gewarnt.

!! ! Achtu«g ! ! !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Der-

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichW
Autoritäten empfohlenen

Zchweine-Mall- und Ireßpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei Tll « Schilp,
Drogerie in Erbenheim . ^

öSJ

Hierdurch gestatte ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am 16. d. Mts . das ^
seither von Herrn L. Henninger geführte M

Droge«-, Maleml-«ad Mbiomei-KeHsst
Friedrichstrasse 16

übernommen habe und dasselbe unter der Firma

„Central- Drogerie”
weiterführen werde.

Gleichzeitig empfehle ich mich zum Bezug von sämmtlichen Drogen , Chemikalien,
Material - und Farbwaaren , Verbandstoffen und Artikeln zur Krankenpflege,
Medizin -, Toilette - und Haushaltungsseifen , Parfümerien , Thee 's , Chocoladen,
Cacaos , Gewürzen , Speiseölen , Roth -, Weiß -, Medizin - und Südweinen , künstlichen
und natürlichen Mineralwässer « rc. rc. und bitte um gefl. Zuspruch bei Bedarf.
4898 Hochachtungsvoll

Tä/ilhetm Schild.

Indem ich hierdurch anzeige, daß ich meine Wohnung von
Dotzheimerstraße 42 nach

Sedanstraße7
verlegt habe, erlaube ich mich gleichzeitig bei vorkommendenDach¬
deckerarbeiten jeglicher Art bestens zu empfehlen.
4453 Hochachtungsvoll

Josef Rau , Dachdeckermeister*
Die seit 19 Jahren bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt,
15. 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gcbirgsrasse werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstaltge trunken
werden. Bestellungen
Kutscher erbeten.

werden per Postkarte oder durch den
3588

Fuldaer Schwartenmagen
feinste geräucherte Leberwurst

„ „ Rothwurst
feinste Gothaer Cervelatwurst

mpfiehlt billigst _
Chr, Ritzel Wwe .,

Saison -Ausverkauf.
Verkaufe von heute ab sämmtliche noch auf Lager habende

Jaqoets, Capes, Kragen
SpitzenmnMnge und Regenmäntel,

um gänzlich damit zu räumen , weit unter Einkaufspreis«

Martin Wiegand,
2 Bärenstrasse 2 2 Bärenstrasse 2.

Bitte meine Schaufenster zu beachten!
4488

Jade-Butter,
wirklich allerfeinste Süßrahm-
5250b Tafel -Butter,

in Post- und Bahn -Colli.
Postcolli netto 9 Pfd . franco
Nachnahme 10,40 Mk. Bahn-

Colli en-gros Preis.
Garantie r Zurücknahme.

Molkerei Jaderberg,
(Großh . Oldenburg .)

Bestand:  2000 Milchkühe.

Priml|oll.
Kirchgaffe 38, l  C. Keiper, Kirchgaffe38.

empfiehlt

„Die Ackerba^kolonien in der]
Republik Chile“

behandelt eine unter dem gleichen Titel soeben erschienene!
Brochüre . Dieselbe kann zusammen mit der früheren , unter!
dem Titel „Chile" herausgegebenen Brochüre, welche offizielle!
Mittheilungen über Land und Leute enthält , kostenfrei von!
Ackerbau treibenden Interessenten bezogen werden durch diel
General- Agentur der chilenischen Regierung

in Europa, 53406'
7 Rue d ’Argenteuil , Paris.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Mr d-nHitischen Tbeil n d- 8 Feuilleton " Ebefredacte»
Friedrich Hannemann:  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehr -n ; für den Aserat -nth-ü " Ludwig Schmoll . ÄmmL
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